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Inland. 

Jeſſie White trieb ſich ſelbſt in den Tod. 
Das BriefgeheimnißindJo— 
liet, Ill,endgiltig gelöſt. 

Joliet, 11. April. Geheimpoliziſten 
der Bundesregierung haben ſich hier ſeit 
längerer Zeit mit dem Selbſtmord der 
jungen Jeſſie White und der Veranlaſ-— 
ſung hierzu beſchäftigt, und viel Zeit mil 
dem Nachſpüren des Verfaſſers jener 
anonymen Briefe, deren Verläumdungen 
ſchließlich das Mädchen in den Tod trie— 
ben, verwandt. Ihre Arbeiten hier ſind 
plötzlich beendet und ſie ſelbſt abberufen 
worden. Das Geheimniß iſt gelichtet, 
und unzweifelhaft iſt es feſtgeſtellt, daß 
der Verfaſſer jener anonymen Briefe nie— 
mand anders war — als eben Jeſſie 
White ſelbſt. Die Handſchrift in allen 
Briefen iſt dieſelbe, allerdings verſtellt 
doch unverkennbar Jeſſie Whites eigene 
Handſchrift. Nur zwei Briefe, die von 
Hiawatha und Baldwin, Kanſas, ver— 
rathen die Handſchrift eines Dritten; 
man glaubt, daß ſie von einem Hand— 
lungsreiſenden abgeſandt wurden, der 
mit der myſteriöſen Geſchichte bier be= 
fannt war und aus „ur“ derjelben weis 
tere Berbreitung und größeres Dunkel 
ſchaffen wollte, 

Seffie White, welche unzweifelhaft an 
einer geiftigen Störung md diefer Selbitz 
vrfolgungsmanie litt, wußte und ahnte, 
daß die Entdekung ihres Treibens nicht 
mehr lange ausbleiben Eonnte, daher 
griff fie zum Nevolver und gab fich den 
Zod. Damit ift das Geheimnig gelöft. 

Die Eltern und Verwandte find über 
diefen Abjchluß der Tragödie in hohem 
Grade aufgebradht; fie weigern fich, Diefe 
Beweife der eigenen Schuld des unglüd 

. lichen Mädchens anzuerkennen und find 
untröftlich darüber, da der Charakter 
der Berfolgten und in den Tod Getrie: 
benen nicht einmal im Orabe wiges 
Ihmäht bleibt. 

Der Trnthahn Hatte Strychunin geſchluckt. 
12 Berfonen nad einem Felt: 

mahle tödtlich erkrankt. 

Little Rod, Ark., 11. April. Bor: 
geftern Abend ſchoß Win. Browning, 
welcher in der Nähe der Browning Sta: 
tion wohnt, einen wilden Truthahn und 
lud am folgenden Tage die Kamilie feis 
nes Nahbars Haines zum Mittageifen 
ein. GSehszchn Perfonen, aus welchen 
die Familien Browning und Haines be- 
ftanden, jeiten fich zum Schmaufe nieder, 
und von diefen erkrankten fünfzehn — 
einer der Knaben Bromnings hatte nichts 
gegeffen — unmittelbar nad) dem Mahle 
unter allen Anzeichen von Bergiftung. 
Der rafch herbeigerufene Arzt brachte drei 
der Erkrankten außer Gefahr, 
gen zwölf befinden jich in einem derarti: 
gen Zuftande, dai ihr Tod jeden Augen: 
blif erwartet werden Fan. Cine 
Unterfuchung des Magens des Truthahns 
ergab, daß das TIhier, Furz bevor e8 ge: 
Ihoijen wurde, mit Strychnin vergiftetes 
Vleifch, welches für Wölfe gelegt war, 
gefrejien hatte. 

Die Feigheit der Repuhlifaner Schuld an 
ber Kiederlage der Lizensbill in Jowa. 

New York, 11. April. Eine Spezial: 
Depeihe an die „Tribune* von Des 
Moines, Kowa, jagt: „Das geftrige 
Borgehen der hiefigen Gejetgebung hat 
dev Bewegung zur Widerrufung der 
Prohibitionsgejeße in Jowa zum We: 
nigiten für die dDiesmalige Situng diefer 
Körperichaft ein Ende gemacht und die 
herrichenden Gejeße werden vor der 
Hand Feine Veränderung erfahren. Die 
demofratifhe Schanfligensbil hat im 
Senate mit 29 gegen 21 Stimmen eine 
Niederlage erlitten, während die joge: 
nannte Lamwrence'iche „Local Option: 
and High Licenje*-Bill nur 13 Stim— 
men zu ihrem Gunjten erhielt. Damit 
ift die Prohibitionsfrage- in Jowa, ſo— 
weit fie die Yegislatur angeht, beigelegt. 
Eigenthümlich war eS übrigens bei der 
gejtrigen Abitimmung, daß eine große 
Anzahl Republikaner, welche gegen die 
Lawrence'ihe Bill ftinnmten, thatjächlich 
diefelbe quthiehen, troßdem aber nicht 
den Muth hatten, ihre Meinung zu vers 
fechten. Die Anti-Prohibitioniiten er: 
flären nun, daß fie Alles aufbieten wer: 
den, „un das jogenannte Aujtralijche 

. Wahliyitem in Iowa zur Anwendung 
zu bringen. “ 

Unter dem Verdachte des Mordes verhaftet. 

Lynchburg, Ba., 11. April. Bier 
Männer und eine Frauensperjon wurden 
geitern im Montgomery County unter 
dem Verdacdhte, die Mörder des Fürzlich 
in der Nähe von NRulasfi ermordeten 
mepepmeifere Cradall zu jein, 

verhaftet. Das auffällige Gebahren der 
Perjonen, „jowie der Umftand, daß fie 
eine goldene Uhr, nicht unähnlich der, 
welche Herr’ Eradall zur Zeit feiner Gr: 
mordung trug, verkaufen wollten, führte 
zu ihrer Verhaftung. Gollte fich ihre 
Schuld herausitelläi,- fo ift es nicht un 
wahricheinlih, daß die vier Männer 
dem Spruche des Richter Lynch verfallen. 

Angelommene Dampfer. 
Baltimove: - „Thanemore* von Ton: 

bon.. — 
New VYork: 

pool: 
Kopenhagen: 

VYork. 
Bremen: 
don: 

nn 
Belierbericht. 

_ Bafhington, D. E., 11. April, Für 
llinois — warmes Wetter, 

„Wyoming“ von Liver— 

„Island“ von New 

„Mein“ von Baltimore. 
Itatia. von New VPork in 

— 

die übri- 

— — — — — — — — — — — 

Bor zn Meltansfehungs-Ansihufle m| DO & im 
Senate. 

Wafhington, 11. April. Der Welt: 
ausjtelungs-Ausfhuß hieß heute Mor: 
gen den Bericht des Unterausichufjes 
gut und fügte der Bill einige Verände: 
rungen Hinzu. Diefelben find jedoch 
nur äußerlicher Natur. Der Ausihur 
nahm außerdem einen Zujaß zu der Bill 
an, welcher eine Flottenparade im New 
horker Hafen kurz vor der Eröffnung 
der Chicagoer Ausſtellung im Mai 18983 
in Vorſchlag bringt. 

Hanseinfinrz in Brooklyn. 

New York, 11. April. Der Bericht 
ift joeben in der Brooflyner Bolizeis 
jtation eingelaufen, daß ein Hatıs an der 
Ede der Saratoga Ave. und Marion 
Etr. in Brooklyn zufammengeftürzt ift 
und mehrere Berjonen dabei verlett 
wurden. 
Später: Fünf Verfonen wurden 

unter den Trümmern begraben. Gie 
wurden jchnell aus ihrer gefährlichen 
Lage befreit, doc) ift einer von ihnen jo 
ſchwer verletzt, daß er wahrſcheinlich ſei— 
nen Wunden erliegen wird. 

VPoſträuber in eine Falle gegaugen. 

Toledo, Ohio, 11. April. Wm. 
Berringer, ein Angeftellter im biefigen 
Pojtamte wurde geftern wegen Bojtvau: 
bes verhaftet. Negierungs = \\nfpector 
Holmes hatte Berringer Schon lange im 
Verdachte der Untreue und legte durch 
einen Brief dieſem eine Falle, in welche 
er auch ahnungslos fi) verfing. Ber: 
ringers DVerhör wird heute vor dem 
Bundesfommiffionär Hall ftattfinden. 

Helvington, Ky., niedergekraimt. 
Dmwensboro, Ky., 11. Aril. Pel- 

vington, ein Fleines Städtchen, zwölf 
Meilen von hier gelegen, ijt geitern 
Nahmittag gänz lich durch Feuer zerftört 
worden, Kein einziges Geſchäftsgebäude 
in der Stadt iſt verſchont geblieben. Die 
meiſten Privatwohnungen liegen eben— 
falls in Aſche. Der Geſammtſchaden 
wird auf 853,300 angegeben und it nur 
zu einem fehr geringen Theil durd Ber: 
jiherung gededt. 

Mit heiler Haut Davongefommen. 

South Norwalf, Comm, 11. April. 
Gine Nangirmafchine dev Danbury & 
Norwall Zweigbahn cannte * Mor⸗ 
gen mit voller Wucht in einen auf dem 
Geleiſe ſtehenden Frachtzug. Drei Wa— 
gen wurden zertrümmert und der Perron 
und die Geleiſe aufgeriſſen. Glücklicher— 
weiſe wurde niemand verletzt, obwohl 
einige der Zugbeamten arg durchgeſchüt— 
telt wurden. 

es 

Ausland. 

Drei⸗ſtanzlerzuſammenkunft in Karlsbad. 

London, 11. April. Der Berliner 
Berichterſtatter des „Standard“ meldet, 
daß der Kanzler von Caprivi, Signor 
Crispi und Graf Kalnocky Ende Mai in 
Karlsbad zuſammentreffen werden. 

Rothſchilds Wohnhaus in Waddesdon nie⸗ 
Dergebrannt. 

London, 11. April, Ferdinand von 
Rothſchilds Wohnhaus in Waddesdon 
wurde geſtern theilweiſe durch Feuer zer— 
ſtört. Ein Bild des Malers Gains— 
borough, zehntauſend Pfund werth, 
ſowie alte und rare Stickerei wurde dabei 
vernichtet. 

Liberales Varlamentsmitglied für Carnauon, 
Wales, 

Barnavon, Wales, 11. April. An 
den geſtern hier abgehaltenen Parla— 
mentswahlen trug Herr George, der li— 
berale Candidat, mit 1964 Stimmen 
über ſeinen conſervativen Gegner, wel— 
cher 1944 Stimmen erhielt, den Sieg 
davon. 

Mord und Todtſchlag auf Kreta. 
Athen, 11. April. Vierundzwanzig 

Chriſten ſind in der Umgegend von Se— 
lino auf Kreta verhaftet worden. Ein 
Türke wurde dort kürzlich ermordet, und 
die Behörden wollen die V terhafteten 
zwingen, den Namen des Mörders zu 
nennen. In Kandano hat ein Kampf 
zwifchen Türken und Chriften ftattgefuns 
den, in welhen auf beiden Seiten viele 
getödtet wurden, 

. Borihlag zur Güte. 
Paris, 11. April. „XIX Siecle* ver: 

öffentlicht eine Mittheilung des Deputir— 
ten Delocle, welcher unter Spullers Mi: 

nifterium eine Stellung im Auswärtigen 
Amte bekleidete. Herr Delocle ift der 
Meinung, daf einSchiedsgericht vielleicht 
am Schneliten eine Yöjung der zwifchen 
Franfrei und England in Betreff der 
New : Koundland = Filcherei beitehenden 
Streitfrage finden würde. Ongland, fo 
ichlägt Herr Delocle vor, follte die fran: 
zöfischen Fiicher entichädigen, die Krebs: 
fiichereien auffaufen,: das Recht der franz 
zölihen Fiicher auf den fjogenannten 
„Brand Banks“ anerkennen und außerz 
dem Frankreich jelbit Grjak dur Ber 
willigungen in Afrika, —— oder 
auf den Inſeln im indiſchen O cean bieten. 

Alles ruhig anf Samon. 

Sydney, N. ©. B.,.11. April. Der 
deutjche Dampfer „Lübe* ijt hier von 
Samoa eingetroffen und bringt die Nad): 
richt, daß auf der ‚Sujelgruppe alles 
ruhig iſt. 

— Im Jackſon County, Weſt-Virgi⸗ 
nien, wurden Dienſtag Nacht zwei be— 
fannte Bürger von zwei Straßenträubern 
angefallen. Cs gelang ihnen, die Wege: 
lagerer in die Flucht zu fchlagen,- und als 
man diefelben dann einholte und verhaf⸗ 
tete, entpuppten fi diejelben als die 
Frauen zweier achtbarer Bürger. Das 
ganze County N über Dieje — 

icht geringer Aufregung. 

Zaseereioniſe. 

— In Valenecia in Spanien kam es 
geſtern gelegentlich des Eintreffens des 
Carliſtenführers Marquis Ceralbo da 
ſelbſt, zu Carliſtenfeindlichen Kundge— 
bungen und Ruheſtörungen. Die Feinde 
der Carliſten verfolgten den Marquis 
bei ſeiner Ankunft vom Bahnhofe bis 
in ſein Hotel, zertrümmerten die Fen— 
ſterſcheiben und Wenig fehlte, ſo hätten 
fie da3 Gebäude in Brand gejtedt. Epä: 
ter drangen fie in das Clubhaus der 
Garlijten, zerjtörten fänmtliches Mobi: 
liar darin und verbrannten es. Militär 
wurde-aufgeboten, doch gelang es dieſem 
nicht, die Nuheftörer anseinander zu trei= 
ben, Die Garlijtenfeinde errichteten 
jodann Barrifaden, und die Militärbe- 

lagerungszujtand erklärt. Kine Anzahl 
Perfonen wurden bei dem Angriff durd) 
das Militär verwundet und getödtet. 

— Graf Herbert Bismard ijt wie: 
der aus Berlin nad) Friedridsruh abge: 
veift. Kaifer Wilhelm ftattete dem Gra— 
fen Furz vor feiner Abreije einen Be: 
ſuch ab. 

— In Berlin haben Börſenſpekulan— 
ten die Fleiſchpreife auf abnorme Höhe 
getrieben, ſo daß es für die ärmeren 
Klaſſen fait unmöglich iſt, Fleiſch zu 
kaufen. Die Preiſe ſteigen trotzdem noch 
immer. 

— In Paris haben der Redakteur 
des Blattes „Matin“, Edwards, und 
das ehemalige Kammermitglied Borri 
gileone geſtern ein Duell ausgefochten, 
in welchem erſterer eine Wunde am Arm 
davontrug. 

— Zwei Zeitungsberichterſtatter, der 
des Pariſer „Figaro“ und der der 
„Frankfurter Zeitung“, ſind aus Italien 
ausgewieſen worden, weil ſie unwahre 
Berichte über die finanzielle Lage des 
Landes in ihren Zeitungen veröffentlich— 
ten. 

In St. Petersburg iſt ein neuer 
—* für die dortige Univerſität ernannt 
worden. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
die Ex-Königin Natalie von Serbien 
einer Freundin geſchrieben hat, daß es 
ihr gelungen ſei, durch den Einfluß des 
Zaren, Controlle über ihren Sohn, den 
König Alexander, zu erhalten. 

— In Kiel ſiud —— Arbeiter 
in den Germania-Werften entlaſſen wor— 
den, weil ſie ſich weigerten, fernerhin für 
10 Prozent Grtrazulage über die regel: 
mäßigen Arbeitsjtunden hinaus zu ars 
beiten und 25 Prozent ertra als Bezah: 
lung verlangten. Die Regierung hat 
bereit3 andere Arbeiter an Stelle der 
Entlafjenen gejandt. 

— Das Abgeordnetenhaus von Maija: 
chufettS nahm gejtern eine Vorlage an, 
welche achtjtündige Arbeitszeit für alle 
Staats: und Countyarbeiten zum Gejeß 
erhebt. 

— m Jowaer Sonate zu Des Mois 
nes wurde geiterit Die Hodlizens«‘ Vorlage 
abgelehnt, nach welcher gegen Bezahlung 
hoher Schanfjteuern der Getränfehandel | 
im Staate wieder geftattet fein follte. 

— Nahe Racine, Wis., jtießen geftern 
Nachmittag zwei Züge der North Weftern 
Bahn zufammen. Mehrere Berjonen 
wurden dabei fchiwer verleht. 

| Lotalbericht. 

hörden haben jetzt die Stadt in den Be— 

Die Giftmiſcherin. 

Wie ſie zum Geſtändniß ge— 
bracht wurde. 

Ihr Plan, die Polizei zu täuſchen. 

Mamie Starr, die Giftmiſcherin von 
Hyde Park, hatte am Mittwoch, bevor 
ſie ihr umfaſfendes Geſtändniß ablegte, 

Aben 
Chicago, Freitag, den 11. April 1890. 

| 
einen jchlauen Plan ausgehedkt, um die | 
Polizei zu myjtifiziven, 

Sie verfuchte nämlich eines der in der | 
PBolizeiftation der Armory arbeitenden 
Mädchen zu überreden, ihr eine Schad): 
tel Rattengift zu beforgen, um dann den 
Beamten ein Märchen aufzuhängen, daf 
fie das in der Apotheke in Hydeparf ge: 
faufte &ift nicht benußt, fondern Die 
ganze Zeit über bei fich verjtedft getragen 
habe. Der Rolizeichef war durch den 
Bericht über diefen Trid Mamies völlig 
von der Schuld derjelben überzengt 
worden. 

Mamie hatte vielleicht auch beabjich: 
tigt, bei einer nochmaligen Nabjuhung 

| des Ortes, an dem fie das Gift nieder: 
- gelegt zu haben behauptete, die Schachtel 
durd) einen gefchidten Griff unter den 
Seitenweg oder jonft wo hin zu werfen 
und jie dann zu „finden“. 

BE A fees 

Schlecht belohnte Wachſamkeit. 

Herr Robert Seyer von der No. 68, 
70 und 72 Clyde Str. gelegenen Braue— 
rei, verſchaffte ſich heute Vormittag beim 
Richter Kerſten Haftbefehle gegen drei 
junge Leute Namens M. Nickels, Peter 
Kunkennakel und einen unter dem Na— 
men Peter bekannten Burſchen, welche 
im Erdgeſchoß des an Sheffield nahe 
Nord Ave. gelegenen Hauſes, dem Ei— 
genthum des daſelbſt etablirten Wirthes 
Radtke, ihr Quartier aufgeſchlagen haben. 
Herr Seher, deſſen Privatwohnung ſich 
im Hauſe No. 296 Weſt North Ave. 
befindet, erzählt, daß er geſtern Abend 
ungefähr um acht Uhr die drei Vorge— 
nannten dabei angetroffen habe, als ſie 
eben in die Brauerei eindringen und ſich 
zu den dort aufgeſtapelten Vorräthen 
verhelfen wollten. Als er dieſelben 
darauf angerufen, habe er dann noch 
obendrein Prügel erhalten. 

— — — — — 

——— Die 

Der Kirchenſtreit. 
Beide Parteien halten Sitzun— 

gen ab. 

Welches iſt die legitime Couferenz? 

Die Evang. Gemeinſchaft in 
bitterer Uneinigkeit. 

— 

Bummelmüllers Mißerfolg. 

Die Anhänger des Biſchofs Eſcher, 
welche geſtern Nachmittag um zwei Uhr 
in der Wisconſin Str. Kirche ihre Ver— 
handlungen wieder aufnahmen, erklärten 
während derſelben die von ihnen abge⸗ 
haltene Conferenz für die einzig legitime 
der Evangeliſchen Gemeinſchaft und 
einigten ſich dahin, die Mitglieder der 
Gegenpartei davon zu benachrichtigen, 
daß man ihnen noch bis heute Nachmit⸗ 
tag Zeit geben werde, wenn ſie zu ihrem 
wirklichen Biſchof zurückkehren wollten. 
Thäten ſie das nicht, ſo werde man ſie 
ein für allemal aus der Kirchengemein— 
ſchaft ausſtoßen. Hierauf erfolgte die 
Organiſation der Conferenz und darauf 
Vertagung. Ein Verſuch, welcher von 
dem Sohne des Biſchofs gemacht wurde, 
ſich auf gerichtlichem Wege in den Beſitz 
der — n zu ſetzen, ſchlug fehl. 

Dem gegenüber nun trat die Anti 
Gicher-Rartei heute Morgen auch ihrer: 
jeits, mit dem Pajtor Byers als Vor: 
fißenden, im der Sheffield Ave.=Kivche 
wieder zu einer neuen Situng zufams 
men, Diefelbe begann mit einem Got: 
tesdienjt und förderte ebenfalls die Er: 
flärung zu Tage, daß die dort verjane 
melte Gonferenz die einzig legitime fei 
und weiter auc) Feine andere neben fich 
anerfennen werde. Gollten einige ihrer 
Beamten etwa verhaftet werden, erflärte 
Pastor Byers, fo werde man ihre Pläße 
anderweitig bejeben umd fie gegen Bürg- 
[haft wieder frei machen, 

Hierauf wurde nah Abwidelung der 
Noutine-Gefchäfte vom Pajtor Hübler 
in deutfcher und englifcher Sprade eine 
Reihe von an die abtrünnigen Brüder 
gerichteten Refolutionen verlejen, in wel= 
chen die von Mitgliedern der Gegen: 
partei bejetten Stellen für vafant erklärt 
und die Angehörigen Gjchers zugleich 
beflagt und erjucht werden, »fich wieder 
der wahren Kirche zuguwenden, 

Sodann wurden die Bajtoren William 
Gaton, ©. $. Entori und C. A. Paith 
an Stelle der zu der KGegenpartei über: 
gegangenen Beamten ermwählt. Auch ent: 
jpann fich eine lebhafte Discuffion dar- 
über, wie man fi der DVerlagsgefell: 
Ichaft der Bereinigung gegenüber verbal: 
ten folle und beichloß jchließlich, die übli- 
hen Beiträge an den Agenten, Heren 
Yauer aus Cleveland, unbefümmert wei: 
ter zu zahlen und Ddiefen Kern perföns 
lich dafür verantwortlich au machen, 

Kurz vor Eintritt der 7 Nittagspaufen 
erjchien dann dert Gonftabler „Bummel“ 
Müller und verlangtervon dem Sekretär 
Herrn Stamm, die Kirchenaften, über 
deren Verbleib der Leitere indefjen nichts 
wijjen wollte, obwohl er fich bereit er- 
flärte, am 22. d. M. in der Angelegenz 
heit vor dem Nichter Wheeler zu er: 
iheinen. Die Akten aber waren that: 
jächlich während der ganzen Zeit im Be: 
fite einer Schaar von wahren Enafs- 
reden und es war vorausjichtlich, da c3 
eines Negimentes Soldaten bedurft hätte, 
um fie ihnen wegzunehmen. 

— re 
Eines Friedensftifters Lohn, 

Charles 5. Need, ein farbiger Ange: 
jtellter des Kinsley ſchen Reſtaurants 
ſtellte heute Vormittag zwei Eispeddler 
wegen der ſchlechten Qualität ihrer 
Waare zur Rede. Darüber wurde 
James Dalh, einer der Eislieferanten, 
fo wüthend, daß er den Schwarzen zu 
mishandeln begann, Der Gefährte 
Dalys, Peter MeNamara, verfuchte die 
beiden Kämpfer auseinander zu bringen, 
erhielt aber zum Dank dafür aus dem 
Revolver Needs eine Kugel in die Schulz 
ter. Alle drei wurden von den Poli: 
ziften Yonghran und Schoenfeld verbaf: 
tet und mach der Armory Station ge: 
bradt.- Daly mußte $3 blehen, Miec- 
Namara wurde freigelafjen, dagegen die 
Verhandlung gegen ıden Schiekbold 
Reed auf den 16, April verichoben. 

— — 

Aliece Jenkins verſchwunden. 

Die achtzehnjährige Alice Jenkins von 
128 Süd Halſted Str. wird ſeit dem 29. 
März vermißt und da ſeitdem trotz der 
eifrigſten Nachforſchungen nichts von ihr 
erfahren werden konnte, wurde heute die 
Polizei um Hilfe gebeten. Polizeichef 
Marſh hat zwei Detectives mit dem Falle 
betraut. 
— 

Ein Kind verbrüht. 

Das fehs Monate alte Kind des 
Herin und der Frau James Nowat von 
19 Fist Str. wurde am Dienftag Abend 
von feiner Eleinen Schweiter aus einem 
Theefefjel mit kochendem Wafjer über: 
goffen und wurde dadurch fa verbrüht, 
daß es geftern Abend veritardb. Der 
Eoroner wird einen Ünqueft abhalten, 

a nn 
* Rilliam Gromberg und William 

Goliton, welche am: Dienitag Morgen 
um fünf Ubr dabei abgefagt wurden, als 
fie eben in die No. 297 Weit Madifon 
Sir. gelegenen Gefgäftsräume von, Gus 
the Hatter“ einzubtechen im Begriff 
waren, wurden heute Vormittag vom 
Richter Eberhardtauf je hundert Tage 
nad) dem Correktionshaus geſchickt. 

* aha > 

pust 
Sie bleiben hartnädig. 

Die HZimmermeifter wollen nicht 
nachgeben. 

Die Ziinmerlente zum Ausharren 
eniſchloſſen. 

Der Strike der Cigarren— 
macher. 

Ihr Appell an das Publikum. 

Schneider ebenfalls 
ftande, 

Die Zimmerleute 

Die in der geftrigen Verfammlung der 
Zimmermeijter gefaßten Bejchlüffe lafjen 
feineswegs, wie faft allgemein angenome 
nıen wurde, auf eine baldige Beilegung 
de3 ausgedehnten Strifes der Zimmer: 
leute fchliefen. Die „Carpenters and 
Builders Afjociation“ befchloß nämlich, 
fi) zu Gunften der Achtjtundenarbeit zu 
erklären, aber auf die Forderung eines 
gleihförmigen Lohnſatzes unmöglich ein— 
gehen zu können, ferner nicht mit dem 
„Carpenters Council“ in Unterhandlung 
treten zu können, da daſſelbe nicht allein 
aus Zimmerleuten, ſondern auch aus 
Arbeiter-Agitatoren zuſammengeſetzt ſei. 

In einem an das Publikum gerichte— 
ten Aufruf legte die Organiſation der 
Meiſter demſelben eine Darſtellung des 
Weſens ihres Verbandes dar und betonte 
beſonders, daß die Prinzipien deſſelben 
den Arbeitgebern das Recht einräumen, 
ihre Arbeiter ſelbſt anzunehmen und zu 
entlaſſen, und daß die Arbeitgeber durch— 
aus nicht gewillt ſeien, ihr Geſchäft zu 
einem Monopol zu machen, um die Löhne 
nach Willkür feſtzuſtellen, daß ſie aber 
mit der Organiſation der Zimmerlente 
keinen Contrakt abſchließen wollen und 
können. 
Im Anſchluß an dieſe Reſolutionen 

und Erklärungen beſchloſſen die Mitglie— 
der des Verbandes der Zimmermeiſter 
ſofort mit Nicht-Unionleuten die Arbeit 
wieder aufzunehmen. In der nächſten 
Zukunft kann man daherwohl auf ern— 
ſtere Reibereien gefaßt ſein. 

Die außerhalb der „Carpenters und 
Builders Aſſociation“ ſtehenden Zimmer—⸗ 
meiſter traten heute Nachmittag 2 Uhr 
in 180 Fifth Ave. zu einer Verſamm⸗ 
lung zuſammen. 

Getern Nachmittag erregiät mehrere 
ftrifende Zimmerleute an der Ede der 
Robey Str. und Blue Jsland Ave, eine 
nicht unbedeutende Aufregung. Ein 
Strifer-&omite fand vor der Wirthichaft 
von Kofeph Dujek einen alten Mann 
vor, der den hölzernen Seitenweg aus- 
bejjerte. Sie befahlen ihm, die Arbeit 
niederzulegen, da aber der Alte jich nicht 
jtören ließ, trat einer der Strifer Na: 
mens H. Voungerman vor und jchleuderte 
die Werkzeuge des Arbeiters hinweg. 
Dufek und dejien Jrau Famen hinzu und 
eine Keilerei entipann fi, in der Dufel 
mehrere Beulen am Kopfe davontrug. 
Houngerman wurde verhaftet, heute früh 
aber freigefprochen, weil es nicht ent: 
jchieden werden Fonnte, wer die Keilerei 
angefangen hatte, 
In Lake View zwangen die Striker 

mehrere Zimmmerleute die Arbeit nieder: 
zulegen, doh nahmen lettere ihr Werk 
jpäter unter dem Schuße der Volizei wie: 
der auf. Gin Zimmmerman, William 
Sohnjon, ift von Jojeph Adermann bes 
jhuldigt worden, ihn thätlich mißhandelt 
zu haben. Adermann hatte lich der Auf: 
forderung Johnfons, die Arbeit nieder: 
zulegen, nicht gefügt. 

Die Schneider. 

Die lebte Verfammlung der Shop: 
Schneider und Schneiderinnen in Schön 
hofens Halle an Milwaufee Ave. war, 
namentlich von weiblichen Arbeitern, 
recht gut befucht, und während der Ver: 
jammlung, in der Charles Seib eine 
Ansprache hielt, vermehrte fich die junge 
Union um 15 Mitglieder. Weitere Ver: 
fanımlungen follen in den nächiten Tas 
gen in verfchiedenen Stadttheilen abge: 
halten werden. 

Wie berichtet wurde, hat die auf der 
Südweitjeite bejtehende Organijatton 
der rufliich-jüdifhen Mänteljchneider 
durch ihr entjichloffenes Zufammenhalten 
die Yöhne ihrer Mitglieder auf eine erz 
trägliche Höhe gebracht. 

Sn den Mäntelfabrifen von Sichel 
Bros., 222 S. Market Str., und von 
Elmer & Stern legten am Dienjtag 
ſämmtliche Arbeiter die Arbeit nieder, 
da ihre Forderung auf eine Lohner: 
höhung von 15 Prozent abgewiejen 
wurde. Die Berfanmlungen der 
„Cloakmakers Union“ finden jeden 
Abend in 450 ©. Canal Str. ftatt. 

Die Cigarrenmader. 

Ungefähr ein Dutend Widelmader 
und vier oder fünf Füller, natürlich 
Niht-Unionleute, haben heute Morgen 
die Arbeit in den an der Nord Elinton 
Str. gelegenen „Columbia Cigar 
Works“ wieder aufgenommen, wie 
auch etwa zwanzig bis dreißig Mäds 
chen fich bereits zu gleichem Zwede wie: 
der einfanden. Die große Mafle der 
Ausjtändigen indefjen fcheint ein Nach: 
geben nicht zu beabjihtigen, wiewohl 
der Wormann einem Berichterjtatter der 
„Abendpoft“ heuteMittag mittheilte, daß 
noch mehrere der Leute die Abjicht aus: 
geiproden hätten, am Montag wieder 
anzufangen. 

Ein Comite der Ausjtöndigen - aber 
hat heute Vormittag die folgende Er: 
Härung an die Prefie und die Bevölfe: 
rung von Chicago erlaffen: 

„In den „Solumbia Eigar Works“ 
ebeiter befgäftigt 

im Aus: 

2. 

von welchen vielleicht zwölf zehn Dollars 
oder mehr per Woche verdienten, wäh: 
rend die Uebrigen fich im Durichnitt 
nur auf ungefähr fünf oder jehs Dol- 
lars wöchentlich jtanden. Herr Baller, 
dev Gigenthümer, wollte aber die 
Löhne in allerjüngiter Zeit noch wei- 
ter bherabjegen und find Diejelben 
gegenwärtig in der That um $3 
bis 85 pro Taufend niedriger, als die 
Union-Löhne. Selbitveritändlih muß: 
ten wir darauf die Arbeit niederlegen, 
da wir für folche Löhne, die noch dazu 
an Berheirathete wie Unverheirathete be: 
zahlt werden, weder arbeiten Fonnten, 
noh wollten. Wir find jämmtlich im 
Ausjtande, mit Ausnahme von drei 
Mann, welche fich pofitiv weigerten, Die 
Arbeit niederzulegen und wir werden au) 
jo lange ausitändig bleiben, bis wir die 
Union:?öhne, welde anderswo bezahlt 
werden, erhalten. 

Ahtungsvoll, das Comite: 
E. Dyer, 
B. Schleſinger, 
Charles Vial.“ 

Die Weichenſteller. 

60 Weichenſteller der Rock Island— 
Bahn ſtrikten geſtern für eine kurze Zeit, 
weil fie über das übereifrige Vorgehen 
ihres Nardmafters erzürnt waren. Gin 
Weichenjteller Namens For hatte durch 
feine Schuld die Verjpätung eines 
Schnellzuges um einige Minuten veran: 
laßt und wurde dafür von dem Marde 
majter auf zehn Tage „abgelegt.“ Die 
60 Gollegen des Gemaßregelten ftanden 
diefem bei und veranlaften die Wieder: 
einjtellung des Jor, womit der Strife 
beendet war, 

— — — — 

Jennies Mörder. 

Ihr Verhör auf zehn Cage ver— 
ſchoben. 

Die Hauptverdächtigen legen ſich 
auf's Leuguen. 

Die Polizei glaubt in Rice 
den Mörderzuhaben 

Rice ſchiebt alle Schuld auf Linſey. 

Die vier farbigen Kerle, Aler Nice, 
Linjey Daniels, alias „Doc“ Linfey, 
m, D’Belly und George Gibjon, die 
fih- wegen ihres muthmaßlichen Antheils 
an der Ermordung der Jennie McGar: 
vey in Haft befinden, wurden heute dem 
Rolizeirihter Quinn von der Station 
Hydepark vorgeführt, Poliz —* 
Hunt erbat aber einen Aufſchub des Ver— 
hörs auf 10 Tage, was ihm gewährt 
wurde. Die Gefangenen ſtellen jeder 
einzeln ſeine Schuld in Abrede. 

Alex. Rice, ein wohlgebauter Mu— 
latte, war heute ſehr aufgeregt, als er 
ſeine Darſtellung der Sache gab. Er 
erklärte geſehen zu haben, wie Linſey 
mit einer weißen Frau aus dem Keller— 
geſchoß ſeines Hauſes gekommen ſei, wie 
dieſe zuſammen nach der Prairie gegan— 
gen wären und wie Linſey dem Frauen— 
zimmer einen Hieb mit einem Knüppel 
verſetzt habe, in ge ge deilen fie taumelte 
und niederfiel. Dann habe Yinjey fie 
aufgehoben, und fie jet jo unficher ge- 
gangen, als ob fie betrunken gewefen jet. 
Mit einem Tuche habe er ihr Geficht ab- 
gewicht. Nice bejchreibt die Frau als 
5 Fuß 6 Zoll groß, mit braunem Man: 
tel und Fleinem vunden Hut bekleidet, 
ihr Geficht behauptet er nicht gejehen zu 
haben. 
—* erklärte dagegen, am Sonntag 

den 16. März Abends früh nach Hauſe 
gekommen zu ſein, und zu Hauſe geblie— 
ben zu fein, Als er ſchon im Bette ge⸗ 
legen habe, habe ihm ſeine Schwieger— 
mutter, Frau Rice zugerufen, daß Rice 
ein Frauenzimmer bei ſich habe, mit der 
er ſich zankte, er ſelbſt habe von dem 
Zank nichts gehört. 

Linſey wird von ſeinen Bekannten 
für einen ordentlichen Menſchen gehalten. 
Im letzten Herbſt hatte ihn ein Mann 
zur Ermordung einer Frau und eines 
Kindes dingen wollen, er hatte aber den 
Lieut. Danford von dem Anerbieten in 
Kenntniß geſetzt und den Mordver— 
ſchwörer der Polizei überliefert. 

Die Polizei glaubt, daß Rice der 
Mörder Jennies iſt und daß er die Schuld 
auf Linſey abwälzen will. 

— — —— — 

Frecher Diebſtahl. 

Geradezu unter den Augen des Nacht: 
elerks und des Hausknechts des Gore⸗ 
Hotels an der S. Clark Str. ſtahlen 
zwei freche Kerle aus dem in demſelben 
Gebäude beſindlichen Herren-Ausſtat— 
tungsgeſchäft Halsbinden und Hüte im 
Werthe von 8400. Die beiden Ein— 
brecher, die fein gekleidet und anſcheinend 
von guten Manieren waren, hatten die 
von der Hotel-Office nach dem Laden 
führende Thür geöffnet und trugen ſpäter 
ihre umfangreiche Beute frech durch die 
Office hindurch. Der Nachelerk er— 
klärte, ſie für neuangeſtellte Verkäufer 
gehalten zu haben. Von den Dieben 
und den geſtohlenen Waaren iſt nichts 
mehr geſehen worden. 

Die Kabelbahn an der Clybourn 
Ave, 

„Baron“ Yerkes, der Präfident ber 
Nordjeite = Rabelbahngejellihaft, erhielt 
heute von Herrn Burdy, dem Sommijlär 
für öffentliche Arbeiten, den Erlaubnip- 
fein zum Bau der Kabelbahn an Cly⸗ 
bourn Ave. Wie Herr NPerkes ſagte, 
werden die Arbeiten an der projektirten 
——— > beginnen, * 

Die —— 

„Abendpost“ 
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Veröreitelfle deulfche Blatt 
des Weſtens. 

Jahrgang.. — No. 86. 

Immer räthſelhafter. 

Die Brandſtiftung an Graves 
Place. 

Dr. Madifon macht ſich verdachtig. 

Eine Ueber-Verſicherung be— 
reits nachgewieſen. 

Seine fortgeſetzte Abweſenheit 
giebt ebenfalls zu denken. 

Mehrere Zeugen wollen ihn 
nohnadfeinerangebliden 

AUbreife bier gejehen 
haben. 

Die neueften Entdelkungen und Ents 
büllungen in Zufammenhange mit der 
jonderbaren Branditiftung in der Wohs 
nung des Dr. F. M. Madifon, an 
Graves Place, lafjen den Herrn Doktor 
in einem ganz jeltjamen Lichte ericheinen. 
Gejtern hatte Dr. Madifon feinem 
Freunde und Gollegen, dem Dr. Henders 
jon telegraphifh die Zujicherung geges 
ben, daß er im Laufe des Tages nad 
Chicago Fommen werde, aber er fam 
nicht, doch ein Brief von ihm traf ein, 
der feine Rückkehr auf ſpäteſtens heute 
Abend veriprad. 

Berichiedene Leute brennen hier vor 
Begierde, den Herrn Doktor perfönlid 
zu jehen, jo der seuersiinipektor Shay 
und die Agenten dev Verficherungsgefells 
Ichaften, bei denen er die in feiner Wohs 

I nung befindlichen Lampendochte und 
Brenner, die er aus einer Concursmaffe 
an Geldesitatt angenommen hatte, zu 
dem Betrage von $5000 verjichert hatte, 
Die genannten Herren wollen von ihm 
eine Grklärung dafür haben, weshalb er 
die Sachen jo hoch verfichert hat, da die= 
felben ihrer maßgeblichen * Meinung nad 
nicht einmal den zehnten Theil des anges 
gebenen Werthes befisen, Die Beamten 
auf der Station der Stanton. Ave. com: 
mentieren die Branditiftungsgeichichte 
in allen Tonarten und haben faum für 
irgend ein anderes Thema ntereife. Die 
jtädtifchen Poliziften, welche bisher die 
Madifon’sche Wohnung bewacten, find 
auf Anordnung des Dr. Henderfon im 
Auftrage des fernweilenden Dr. Madis 
fon durch Pinkerton-Leute erſetzt. 

Dr. Henderfon wollte die Gefchichte 
von der Veber-Verfiderung nicht recht 
zugeben und erklärte auch, daß feiner 
Anfiht nad) zu den Thüren des Hanfes 
nur ein Schlüfjel vorhanden fei, der ſich 
im Beſitz des Dr. Madiſon befinde. 
Was den Grund für die Reife nad) Gans 
ton, JU., betrifft, jo glaubt Herr Hens 
derjon, dak fein College in feiner Eigens 
Ihaft als Arzt dorthin gerufen worden 
fei. 

Der Stationsfchreiber der Stanton 
Ave. Station, der am vergangenen Donz 
nerjtag den Auftrag des Doftors zur 
Ueberwachung feines Haufes entgegenges 
nommen hatte, erklärte, dag Dr. Madi. 
jon fich jehr fonderbar benonmen habe. 
Der in 3244 Cottage Grove Ave. wohs 
nende deutiche Barbier, der den Doktor 
zu vafieven pflegte, erzählte, daß diefer 
ihm am Montag früh fein Seifentöpfs 
chen zur Aufbewahrung gebracht habe, 
was vor fonftigen Reifen nicht dev Fall 

| gewejen jei. 
| Die Dame, welche geftern behauptete, 
daf fie den Doktor nody am Dienjtag ges 
jehen habe, beharrt bei ihrer Ausjage, 
daß ein Yrrihum ihrerjeitS ganz ausges 
ſchloſſen ſei. Auch Frau Eudihee, die 

| ihn am Dienftag früh noch) gefehen haben 
| will, glaubt ihrer Sache jicher zu fein, 
| Eine junge Dame Frl, Margaret Mali. 
| ren von 235 Midhigan Ave., die früher 
für den Doktor die Schreibmajchine ges 
handhabt hatte und von der die Polizei 
erfahren wollte, ob derfelbe perjönliche 
Feinde hatte, Lie fich nicht dazu bewes 
gen, über denjelben auch nur einen Ton 
von jich zu geben. 

Vielleiht Fommt etwas Licht in das 
Dunfel, wenn der Doktor heute hierher 
zurückkehrt. 

— ç — 

Ein Kirchenräuber in Haft. 

Er macht einen Fluchtverſuch, 
der jedoch vereitelt wird. 
Der Kirchenräuber, über deffen Vers 

| haftung wir an anderer Stelle berichten, 
gab jeinen Namen als Wilber Pellett 
an. Der Verhaftete wurde heute nad 
der Desplaines Station überges 
führt, wo er faltblütig einen 
Sluchtverfuh machte. Während der 
Ausfertigung der SKlagefhrift nä— 
berte ji der Einbrecher unauffällig 
dem Fenfter und verjuchte dafjelbe mit 
einem fchnellen Griff in die Höhe zu 
ziehen. Der Rolizift Pearfall ergriff 
ihn jedoch und brachte ihn zurüd. Das 
Fenjter war übrigens verjchloffen geme: 
fen. Die Verhandlung gegen den Eins 
brecher wurde auf den 18. April fefts 
gefegt und derjelbe unter $800 Bürgs 
jhaft gejtellt. 

Polizeiliher Beiucdh in einer Wirths 
ihaft. 

Die No. 127 N. Clark:Straße geles 
gene Wirthichaft des talieners Mars 
tini, alias George Martin, die in dem 
Rufe jteht, nicht gerade zu den anftäns 
digiten der Stadt zu gehören, erhielt 
während der legten Nacht den Beſuch der 
Bolizei, welche in derfelben 18 Berjos 
nen, Männlein und WWeiblein, verhafs 
tete. Sämmtliche Achtzehn wurden 
heute Vormittag vom Richter Kerſten 
um je 82 geſtraft. 

* Bernhard Treichel wurde heute Vor⸗ 
mittag von Richter Kerften um s10 bes 

Str. 

recht 

ftraft, weil er fi * a einen 

— 
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Zahrrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, por ra TRETEN. 83.00 

ZJahrlich nach dem Auslan de, portofrei 

Breitag, | den 11. April 1890, 

Bon einen ameritaniſchen gou⸗ 
verein, der ſämmtliche Länder in Nord-, 
Mittel- und Südamerika umfaſſen ſoll, 
träumen neuerdings alle amerikaniſchen 
Adlerſchwingen-Staatsmänner. Leute, 
welche den Freihandel „im Princip“ ver: 
abſcheuen, wollen ihn dennoch in dem 
ganzen ungeheuren Gebiete zwiſchen dem 
nördlichen Eismeer und der Feuerland— 
Inſel einführen. Beſonders will der 
Oberſte der Hochzöllner, der Staatsſe— 
cretär James ©. Blaine, fi) Durch Die 
Gründung eines joldyen Zollvereins ein 
geſchichtliches — ſetzen. Von Ca— 

nada —— n, das nur noch dem Namen 
nach britiſche Colonie iſt, giebt es jetzt 
auf dem ganzen amerikaniſchen Continente 
keine einzige Monarchie mehr. Alle ſüd— 
lich von uns gelegenen Länder nennen 
ſich Republiken und haben unſere Ver— 
faſſung mehr oder weniger wörtlich abge— 
ſchrieben. Im Uebrigen ſind ſie freilich 
in Clima, Sprache, Sitten, Einrichtun— 
gen, Culturentwicklung und Venkweiſe 
himmelweit von uns verſchieden. Die 
Aehnlichkeit zwiſchen einem neuengliſchen 
Yankee-Farmer und einem mexicaniſchen 
Peone oder peruviſchen Halb-Indianer 
iſt ungefähr ſo groß, wie die zwiſchen 
einem Elephanten und einem Schaf. 
Indeſſen werden ja die Schweſterrepu— 
bliken „mit der Zeit“ ihrem großen Vor— 
bilde etwas näher kommen können, und 
gerade um ihnen dies ſo viel wie —* 
zu erleichtern, müſſen wir in intime Han— 
delsbeziehungen zu ihnen treten. Wenn 
die Nigge er auf den brafiliichen Kaffee: 
pflanzungen und die Yamatreiber in den 
Anden erit amerikanische Waichmafchinen, 
Aarmuhren und finnreiche Kragenfnöpfe 
faufen, dann fönnen wir fie bald als ein 
Bolf von Brüdern umarmen. 

Der alleamerifanifche Congreß, der 
eine Zeit lang als „Circus Blaine“ im 
Lande umbherzog und dann Monate lang 
verjchollen war, joll geftern dem Berichte 
eines Ausſchuſſes zugejtimmt haben, durch 
welchen die Gründung eines alleamerita= 
nifchen Zollvereins empfohlen wurde. 
Leider aber nahmen‘ die Vertreter der 

"argentinifchen Republik, Chiles und Pa- 
raguays an dieſer Abſtimmung nicht 
Theil oder ſie ſtimmten geradezu mit 
„Nein“, Brafiliens Zujtimmung zählt 
nicht mit, weil die VBerhältnifje in Diefer 
neueften aller Republifen noch viel zu 
ungeordnet find und die dortigen Macht: 
haber aus verfchiedenen Gründen jehr 
ängitlich um die Gunjt der Ber. Staaten 
von Amerifa bemüht fein müfjen. Als 
einziges Land von Bedeutung bliebe 
dann nur Merico übrig — und diefes ift 
thatjächlich auch das einzige, das jich mit 
uns zu einem Zollverein verbinden könnte, 
Mit Seuador, Uruguay, Honduras, Go- 
lombia und anderen&rdbeben-Nepublifen 
läßt jich Schon anftandshalber Fein jol- 
cher Vertrag abjd ließen. Wenn alfo 
auch die Abgefandten zu dem Gongrefje 
beichliegen fönnten, ftatt blos zu em- 
pfehlen, jo Fäme günjtigiten Jalles nur 
ein u... merifaniicher Zollverein 
heraus. su hat aber fchon vor mehr 
als a Sabre General Grant den 
Anſtoß gegeben und der Entwurf zu 
einem gegenfeitigen Handelsvertrag zwis 
chen den Ber. Staaten und Merico hat 
dem Gongrefie in Wafhington wiederholt 
vorgelegen und it vom Abgeordneten: 
hauje zweimal abge lehnt worden. Wie 
demnach die Dinge jetst liegen, wird 
Dlaine ein fehr hohes Alter erreichen 
müjlen, wenn ev das AZuitandefommen 
eines alleamerifaniihen Zollvereins nod) 
erleben will. 

Bor mindeitens jehs Monaten 
wurde in Michigan eine alte rau nebft 
ihrer Tochter unter der Anklage verhaf: 
tet, daß jie zu der jchredlichen Bender: 
Tamilie gehörten, die in Kanjas auf 
einfamer Brärie gewohnt, verirrte Rei: 
fende „gaitlih* aufgenommen und fie 
dann ermordet und beraubt hatte. Ob: 
gleich die verhaftete Arau Griffith nur 
engliich fprah, während die mörderiiche 
drau Bender fih in der englijchen 
Sprache Faum hatte verjtändlich machen 
fönnen, jo wurde fie doch mit ihrer 
Tochter nah Dswego in Sanjas ge: 
Ihleppt und dajelbjt im Gefängnifle feit- 
gehalten. ES lagen weiter Teine Be: 
weije gegen das Paar vor, als daf ein 
Menſa Namens Stewart ichwor, er 
wiffe bejtimmt, daß die Beiden zu der 
feit 12 Jahren verjchollenen Familie 
Bender gehörten. Gegen die Be: 
hauptung Gtewartd fprachen jedoch 
zulegt jo viele Ihatjachen, daß den 
Behörden in Dsmwego nichts übrig blieb, 
als die VBerhafteten laufen zu Tafjen. Jetzt 
haben nun die County-Gommifjäre mit 
echt amerifanijcher Großmuth den beiden 
Frauen — Hreibillette nah Michigan 
verichafft, Damit fie wenigitens nicht zu 
Fuß in ihre 1000 Meilen entfernte Hei- 
math zurüdzufehren brauchen! Bon einer 
Entjhädigung dev gegen alles Recht und 
Sejeß jo lange Feſtgehaltenen iſt gar 
keine Rede. Wenn ſie reich wären, könn— 
ten ſie auf Schadenerſatz klagen, aber der 
Arme kann hierzulande kein Recht ſuchen, 
wenn nicht etwa Wohlthätigkeitsvereine 
oder mildherzige Privatperſonen ſich ſeiner 
annehmen. Die Rechtszuſtände in den 
Ber. Staaten find jo ziemlich das Scham: 
lofefte, was irgend ein civilifirtes Land 
aufzumweijen hat. 

Da aud der Staatöfenat von 
Jowa fich geweigert hat, die Hochlieenz 
mit Pocaloption an die Stelle des Bros 
bibitionsgefeßes zu feßen, fo bleibt leß- 
teresunverändert in Kraft. Die 
Republilaner in der Stantslegislatur 
In einftinimig erflärt, daß die Partei 

Haltung in ber Brohibitionsfrage 
Beränbern — * Bin die — * re⸗ 

für die Beibehaltung der Prohibition 
ausgeſprochen. Einer von den Bundes⸗ 
ſenatoren aus Jowa, Herr Wilſon, hat 
ſogar den Antrag — daß auch von 
Bundeswegen die Ginfuhr beraufchender 
Getränke in diejenigen Staaten verboten 
werden foll, welche durch ihre eigene Ge: 
feßgebung die Rrohibition eingeführt ha: 
ben. 63 ift fonit Har, daß die vepublis 
fanifhe Partei von Kowa entichlofjen 
ift, troß der Wahlniederlage im lesten 
Herbit und der örtlichen Niederlagen in 
diefem Frühjahr, eine Prohibitionspar: 
tei zu bleiben. Werden jest die Antis 
Brohibitionsrepublifaner ihre Drohung 
eusführen und auch bei ber nächiten 
Congreßwahl demokratiſch ſtimmen? 
Nur wenn ſie das thun und der Erfolg 
der republikaniſchen Partei in der näch— 
ſten Präſidentenwahl ernſtlich gefährdet 
erſcheint, läßt ſich auf die Beſeitigung 
der ſchändlichen Zwangsgeſetze hoffen. 

Sprecher Reed hat Schule ge⸗ 
macht. Nachdem in verſchiedenen Staats— 
Legislaturen die Sprecher ſein Beiſpiel 
nachgeahmt und die anweſenden, 
aber nicht ſtimmenden Mitglieder einfach 
mitgezählt hatten, hat ſich jetzt in der 
Legblaur von Rhode Island ein „wil— 
lensſtarker“ Vorſitzender gefunden, der 
auch die abweſenden Mitglieder 
hineinzählte. Die Republikaner im 
Hauſe waren nämlich fortgelaufen, um 
die Annahme einer Licenzvorlage zu ver: 
eiteln. In Folge deſſen war das Haus 
beſchlußunfähig geworden und der Quä— 
ſtor machte ſich auf die Jagd nach den 
Durchgängern. Der Sprecher wartete 
indeſſen die Rückkehr der Letzteren gar 
nicht ab, ſondern „nahm an“, daß ſie 
mit „Nein“ ſtimmen wollten und ließ 
eine dementſprechende Eintragung in das 
Protokoll machen. Ob dieſer Verbeſ— 
ſerung der Reed'ſchen Entſcheidung ſind 
die Republikaner natürlich höchlichſt ent— 
rüſtet. Wenn aber die Mehrheit das 
Recht haben ſoll, die Minderheit zu kne— 
beln, ſo iſt es offenbar gleichgiltig, ob 
lebtere im Hauſe anweſend iſt oder nicht. 
Ebenſo gut, wie man „annimmt“, daß 
die nicht ſtimmenden Mitglieder gegen 
die betreffende Vorlage eingenommen 
ſind, kann man auch „vorausſetzen“, daß 
die vor der Abſtimmung davonlaufenden 
Mitglieder Gegner der Vorlage ſind. 

Soralbericht. 

Ein puritaniſcher Sonntag. 

Mucker Agitation für 
einen ſolchen. 

Unter dem Vorſitze des Paſtors Dr. 
Withrow fand geſtern im Sherman 
Houſe eine ſtark beſuchte Sitzung des 
Centralausſchuſſes der Sonntagsraſt— 
Liga ſtatt, in welcher die aus der jüngſt 
verfloſſenen Campagne erwachſenen Ge— 
ſchäfte zur Erledigung kamen. Man 
ſprach ſich bei dieſer Gelegenheit ſehr zu— 
frieden mit dem Ausfall der Wahlen 

Der 

aus und meinte, Daß Derjelbe, wenn er | 
fich au noch günjtiger hätte geftalten 
fönnen, doch für Die Liga ein recht er: 
muthigender gewesen fei, da verfchiedene 
Aldermen fich verpflichtet hätten, für ihre 
Sade einzutreten, Außerdem beſchloß 
man, mit dem Drganifationswerf mu= 
thig fortzufahren, bis jede Ward eine 
kräftig daſtehende Sonntagsraſt-Liga be— 
ſitze, und erhöhte die Zahl der Mitglies 
der des Finanzcomites auf neun. 
Schließlich wurde der Vorfißende zur 
Ernennung eines Gomites ermächtigt, 
welches eine Sonntagsjhliefungs-Ver: 
ordnung im Gtadtraihe vorlegen foll; 

die vorerwähnten jonntagsmuderiichen 
Aldermen follen derjelden zur Annahme 
zu verhelfen juchen. Dieje Verordnung 
ift in ihren Orundzügen beveit entıwor= 
fen worden und bejagt, daß alle Geichäfte, 
deren Offenhaltung für die Gejundheit 
des Publitums nicht unumgänglich noth: 
wendig ijt, bei beträchtlicher Geidjtrafe, 
alljonntäglich zu Schließen find, und zwar 
von Mitternacht bis Mitternacht, und iſt 
natürlich in erſter Reihe gegen die Bier- 
und Weinftubenbefiger gerichtet. Ob die 
Herren mit ihrem Machwerk indefjen im 
Stadtrath wirklich Duchpdringen werden, 
ijt vorläufig noch) mehr als zweifelhaft; 
bei alledem aber bleiben immerhin nur 
no) zwölf Wards übrig, in Be die 
Muder foweit nod) feine organiſirte Ver— 
tretung haben, 

Schwere intlage gegen einen Ad: 
vokaten. 

Frau Helen E. Meſſenger erhebt in 
ihrem zur Wiedererlangung des Beſitz— 
titels von einem Grundſtück in Jefferſon 
anhängig gemachten Prozeſſe gegen den 
Advokaten Lewis H. Craig ſchwerwie— 
gende Anklagen. Sie hatte den Advo— 
katen in Betreff einiger auf ihrem 
Grundftüd lajtenden Hypotheken conjul- 
tivt und derjelbe hatte ihr den Rath ge: 
geben, ihr Gigenthum gegen ein einem 
Heren John 3. Weit gehöriges unbela- 
jtetes Grundjtüd in Wheaton zu vertau: 
fhen. Gie unterzeichnete auf Zureden 
des Advofaten die Uebertragungs-Ur— 
Funde, erhielt aber Feine Gegenleiftung 
dafür und erfuhr jpäter, daß der Freund 
Groig's gar fein Anrecht auf das betref: 
fende Grundftüd in Wheaton Hatte. 
Graig hatte jich dann geweigert, ihr ihr 
Eigenthum wiederzugeben. Jhr Grund: 
ftüd ift bereits an eine dritte PBerjon, an 
Julius Hennes übergegangen. 

ER TERRA 

Ein Advocat als Teftamentfälicher 

In dem Prozeß der Frau Minnie 
Mansfield gegen James Robey zur Un: 
gültigerflärung des Tejtaments der Frau 
Emelie Robey wurde dem Richter Tuley 
geitern ein an den Detektiv Geo. N. 
Hartmann gerichteter Brief von dem jebt 
in New: Hanpfhire wohnenden Advofaten 
Sojeph Le Boeuf vorgelegt, in welchem 
diejer fejtitellt, daß er etwas von einer 
Erfeßung des echten Teftaments durd) ein 
gefäljchtes weiß. Frau Mansfield und 
Ernjt Kunze, die Kinder der Frau Emelie 
Robey hatten den Prozek auf den Grund. 
hin angeftrengt, daß Le Boeuf ein Tefta- 
ment untergejchoben hätte, Durch welches 
das ganze Vermögen dem ®atten der 
Berftorbenen, James Robey vermadht 
wird, We —* das echte — — 
das Bermögen für die Kinder beſtimmt 

Unterbrochene Hochzeit. 

Der Bräutigam durch den 
Spielteufel am Erſchei— 

nen verhindert, 

Die Braut auf fpäter verträitet. 

Die Auflöfung einer im Mai vorigen 
Sahres in Milwaufee mit großem Ges 
pränge gefeierten Verlobung an dem zur 
Hochzeit feitgejeßten Tage oder vielleicht 
auch nur der Aufichub der Hochzeit auf 
eine unbeitiminte Zeit, bildet augenblid- 
li das Gejpräg der wohlhadenderen 
Kreife Milwaufee’3 und unferer Mil: 
lionenjtadt. Der Held der Gejchichte 
ift ein junger Gejihäftsmann, Hans 
Härtel, der Sohn eines wohlbefannten 
Kapitaliiten aus Milwaukee, und die 
Braut Frl. Emma Scheider, deren El: 
tern gleichfalls an Geld und Gut feinen 
Mangel haben. 

Die Braut wartete geftern in bräut: 
fihem Schmude und von zahlreichen Ge: 
ſchenken umgebene auf Jung⸗Härtel, aber 
er kam nicht. Der junge Mann, der 
eine wirklich traurige Figur in 
dem Liebesroman ſpielt, war hier 
ſeit zwei Jahren in dem Geſchäfte 
der Wholeſale-Eiſenwaaren-Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. be— 
ſchäftigt, hatte bereits vor einem Monat 
eine eheliche Wohnung gemiethet und es 
war eine abgemachte zum daß nad) der 
Hochzeit der junge Mann ein eigenes 
Gejchäft eröffnen ſollte. Da nahte ſich 
ihm das Schickſal in der Geſtalt des 
Spielteufels und letzterer hielt ihn ſo 
feſt in ſeinen Krallen, daß er ſein Ge— 
ſchäft ſo ſehr vernachläſſigte, daß ihm 
ſeine Entlaſſung angedroht wurde. 

Der Bräutigams-Vater erfuhr aus 
dem Munde feines Sohnes die ganze 
Wahrheit. Yung Härtel ift nad St. 
Louis gejchiet worden, um fich vielleicht 
wieder in einen verjtändigen Menfchen zu 
verwandeln. Vielleicht übt die Zeit einen 
heiljamen Ginfluß aus und wird die ent= 
täufchte Braut doch noch getröjtet werden. 
— — 

Falſche Zehudollarſcheine im Um⸗ 

lauf. 

Seit längerer Zeit ſchon waren in St. 
Louis, Cincinnati und Indianapolis 
falſche Zehndollarſcheine in Umlauf und 
geſtern haben dieſelben nun auch in un— 
ſerer Stadt ihr Erſcheinen gemacht. Die 
Scheine find auf die Germania Bank von 
New Orleans ausgeftellt, namentlich 
aber auf der Nüdjeite jehr mangelhaft 
gefertigt und in meijtens auffällig blajjer 
Tinte gezeichnet. Eines dieſer gefälſch— 
ten Papiere wurde in der hieſigen erſten 
Nationalbank eingezogen und als gefälſcht 
geſtempelt, ein zweites in der Office von 
Marſhall Fields Retail-Geſchäft um 
gleich darauf Zer Bundesgeheimpolizei 
überliefert zu werden, und ein drittes 
ward auf der „ Home National Bank“ 
zwar präfentirt, aber zurüdgewiefen, 
Dieje lete Note wurde von Herin A. 
Stofjon, dem befannten in No. 178 W. 
Randolph Sir. etablirten Commiſſions— 
händler, zur Zahlung angeboten,und als 
die Geheimpolizei dies erfuhr, machte jte 
fich auch jofort auf den Weg zu ihm, um 
fie fich ausliefern zu laffen. Herr Sof: 
fon aber erklärte höchſt vergnügt, Die 
babe er jchon längit aus der Hand ge: 
geben, und auf die weitere vage, ob er 
denn nicht gewußt, daß diejelbe faljch 
gewejen: „X, natürlich, darum hab’ ich 
eben gemacht, daß ich fie [os wurde. * 
Das Publkum hat hiernach alſo den 
vollſten Grund, bei der Entgegennahme 
von Zehndollaricheinen die Augen auf zu 
machen, 
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Die Staatsbehörden blieben Sieger 

Der langwierige Streit zwiichen den 
jtädtifchen Gefundheitsbehörden und den 
Staats-Vieh-Inſpectoren ſcheint geſtern 
Nachmittag wirklich endlich zu ſeinem 
Ende gelangt zu ſein und zwar trugen 
die letztgenannten Herren den Sieg davon. 
Herr MeEl hesney nämlich, dev Chef der: 
jelben, machte dem Mayor Gregier feine 
Aufwartung und forderte auf's drin- 
gendite Polizeiichuß gegen alle folche 
Berfonen, welche Miene machten, ihn an 
feiner beablichtigten Berjendung von 
neunzcehn von der Maulieuche befallenen 
Ochſen nach Blue Ysland zu hindern, 
welches Gejudy natürlich gegen den jtäd- 
tijchen Gefundeommifjär und defien Leute 
gerichtet war. Herr Widerihan ward 
denn auch jofort herbeicitirt, mußte aber, 
nahden Gomptroller Dnahan und Hilfs: 
Gorporations:Anwalt Darromw erklärt 
hatten, daß wo das ftädtifche Geſetz mit 
dem Staatsgejeß in Conflict Fomme, 
das Erjtere dem Lebteren weichen möge, 
flein beigeben, jodag Herr MeChesney 
feine neunzehn beiagten Franken Ochjen 
frohgemuth gen Blue Jsland entjenden 
durfte. Man erwartet allgemein, daß 
dieſe Entſcheidungen eine endgiltige Beis 
legung der unerquidlihen Zänfereien 
bedeutet. 

Organijation der Townbehörde 
von Hunde Part, 

Die Tomnbehörde von Hyde Varf hat 
fich geftern unter dem Vorjite des Su: 
pervifors James W. Cooper organifirt. 
Anwejend waren noch die Richter A. 3. 
Davis und Y. 2. Ford, und der Toms 
Glert I. H. Nichols, Die Bürgfchaft 
des Supervijors im Betrage von $20,:, 
000 wurde gutgeheißen und dem Xijej- 
for wurde gejtattet, einen Hauptclerf mit 
87.50 täglich und 16 Gehilfen mit je $5 
täglich anzuftellen, zwei mehr als im 
Borjahre. Der Supervifor wurde an: 
gewiefen, geeignete Lofalitäten für bie 
Dfficen des Tomwns zu miethen, 

Die Snell'ſche Zollſtraße. 

Richter Driggs nahm geſtern die 
Schlußargumente in dem Rechtseinwand 
der Snell'ſchen Erben gegen das von 
dem Volke gegen die Eigenthümer der 
Snell'ſchen Zollſtraße eingeleitete Quo 
Warranto-Verfahren entgegen. Der 
Anwalt der Snell'ſchen Erben, Sidney 
Smith, ftellte die Behauptung in Ab: 
rede, daß die Straße nicht in braucdbas 
rem Zuftande gehalten werde, und daß 
die Eigenthümer dadurch 
— hätten. Der lan 

tausfichtlich erjt 

Be Y N 
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Vaſtor Köhlers Shadenerſatzklage. 
—— — 

Der Liebling der Damenin 
etwas ungünjtigem 

Lichte. 
Der alte Streit zwiihen dem ehemas 

ligen Pastor der deirtjch-Iutherifchen St. 
Stephaus-Kirche, Herrn Leonhard Köh— 
lev und jeinen früheren Gemeindemits 
gliedern Henry Hafer, Georg Scheidig, 
Wilhelm Haberichter, H. Hannemann, 
Julius Srid und R, Scheider, wird vor 
dem Tribunal des Richters Tuthill zur 
Zeit auf’3 Neue aufgewärmt. Bafter 

| Köhler hat nämlich die genannten Herren 
auf 820,000 Schadenerfak verklagt, weil 
fie ihn angeblich am jechiten Juni 1886 
von der Kanzel der Stephanstirche ge— 
riſſen, ihn gröblich mißhandelt und ſchließ— 
lich ſeines einträglichen Amtes beraubt 
hätten. Die Verklagten ſtellen dies aber 
in Abrede und erklären, daß Paſtor Köh— 
ler mehr Phantaſie beſitze, als ihm von 
Gottes und Rechtswegen zukomme. 
Derſelbe ſei noch im Jahre 1880 ein un— 
bedeutender Lehrer mit 830 monatlichem 
Gehalt geweſen, habe es aber derart ver— 
ſtanden, die jungen Damen der Gemeinde 
für ſich einzunehmen, daß dieſelben beim 
Eintritt der nächſten Vakanz die Ernen— 
nung Köhlers zum Paſtor bei der Synode 
durchgeſetzt und ihm auch bei ſpäteren 
Conflikten, welche derſelbe in ſeinem 
Hochmuth mit der vorgenannten Kirchen— 
behörde —— ſtets wacker die 
Stan uge gehalten. Dieſe Parteinahme 
der Damen für den Paſtor habe es denn 
auch ſchon ſoweit gebracht, daß der Tag 
für Köhlers Trauung mit dem ſchönſten 
und reichſten Mädchen der Gemeinde be— 
reits feſtgeſetzt war, als plötzlich eine 
Frau Köhler auf Scheidung antrug, was 
zur Folge hatte, daß dem Paſtor ange— 
kündigt wurde, ſich binnen drei Monaten 
nach einer anderen Stellung umzuſehen 
und die Hochzeit in's Waſſer fiel. Als 
dann während dieſer drei Monate Paſtor 
Scholer eine Probepredigt halten ſollte, 
kam es in der Sakriſtei der Stephans— 
kirche zwiſchen Paſtor Köhler, 
dies durchaus verhindern wollte, und 
einigen Gemeindemitgliedern zu einem 
Streit, bei welchem Paſtor Köhler und 
Herr Hafer ſich gegenſeitig an den Rock— 
kragen erwiſchten. Darauf aber ſiegte 
die ruhigere Ueberlegung und Paſtor 
Köhler entfernte ſichh. Die Geſchworenen 
werden nun darüber zu entſcheiden haben, 
ob derſelbe eine Entſchädigung zu be— 
kommen hat. 
sr 

Sntereffant für Logenbrüder. 

Klagen aus drei wohlthä- 
tigen Drden, 

Richter Shepard entjchied gejtern 
einen zwijchen der verwittweten rau 
Ana Kuhlmann und dem Herren Fried: 
rich Gallandt ſchwebenden Erbſchafts— 
ſtreit in der Weiſe, daß beide Conteſtan— 
ten mit einer gleichen Summe abgefun: 
den und jomit wentaftens auch halbwegs 
zufrieden geftellt wurden, Der Main 
der frau Kuhlmann war ein gutjtehen- 
des Mitglied des Ordens der „Knights 
and Ladies of Honor“ und hatte bei fei: 
nem am 6. Dezeniber vorigen Yahres 
erfolgten Tode, die feinen Angehörigen 
zukommenden 82000 Sterbegelder jtatt 
feiner Frau, wie man annehmen follte, 
dem Gallandt vermadt. 

Frau Kuhlmann focht das Teftament 
indefjen an und Richter Shepard ent- 
jchted daranf hin, das jie $1000 und 
Gallandt die anderen $1000 erhalten 
jollte, wobei Beide fi in die Gerichtö- 
fojten zu theilen hätten. 

Der „Katholifche Orden der Förfter“ 
bat im Kreisgericht den Antrag geitellt, 
dak man eine Ontfheidung darüber tref- 
fen möge, wen lie $1000, welche der 
Vater Michael Hogan noch bei Yebzeiten 
jeiner Mutter diefer vermacht hatte, nun 
nad) Beider Tode und nachdem die Mut: 
ter, Frau Gorcoran, zwei Jahre vor 
dem Priefter geitorben war, eigentlich 
zufallen jollen. Die rechtmäßigen Er: 
ben der Mutter find der Advofat W. D. 
M unſhall und ein GER Naſh, wäh— 
rend eine andere junge Dame, Namens 
Margarethe Daly, ebenfalls Anjprüche 
auf das Erbtheil haben will, 

Richter Horton hat geitern auch 
entjchieden, daß die Herren E. PB. Gras: 
ham, A. Gella und %. %. Oleejon fort: 
an ihr Privat:Verfiherungsgejchäft nicht 
weiter unter dem Namen des „Order of 
M utual Protection“ weiter führen dür— 
fen. Die Großloge des Ordens glei— 
chen * hatte die Entſcheidung ver—⸗ 
anlaßt. 
—1 

Der Heilfunde geweiht, 

Die VBerwaltungsbehörden des „Chi: 
cago Medical Gollege,* de3 „Allinois 
Gollege of VPharmacy* und die hiejigen 
Methodijten follen mit dem Plane um: 
gehen, an der Nordoit-Ede der 25. und 
Dearborn Str. ein grokartiges Hojpital 
und in Berbindung mit demjelben eine 
nicht minder großartige medizinifche Lehr: 
anjtalt zu errichten, da die Räumlichkei: 
ten, welche den vorgenannten \nterefiens 
ten zur Verfügung jtehen, Tängjt zu eng 
geworden find. Der Plan ift zwar nod 
in feinen Anfängen, aber dennoch find 
bereitö 450 Fuß Grund und Boden ge: 
fichert, jodag das AZuftandefommen def: 
jelben hauptjähhlih nur noch davon ab» 
hängen foll, ob man es möglich machen 
kann, auch noch die umliegenden Grund: 
ftüdfe, deren man dringend benöthigt-ift, 
zu erwerben. Die hemijche, die phyjio: 
logie und die pathologiſchen Abthei— 
lungen in der projektirten Lehrantalt, 
beißt es, werden fi ganz bejonderer 
Berüdfihtigung zu erfreuen haben, 

Noch eine neue Eifenbahn, 

In Springfield wurde geitern die 
„Manufacturer Railroad Co.“ incors 
porirt, weldhe eine Eijenbahnlinie von 
Thornton, Coof Eo., nad Blue Jsland 
und Chicago erbauen will, Der Siß 
der Gejelichaft ift in Chicago, und das 
Grundkapital beträgt $150,000. Die 
Sncorporatoren und erjten Directoren 
find John BP. Wilfon, Nathan ©. 
Moore, Houfton E. Adcod, Alfred €. 
Spint und Win. B. Defieine, alle 
aus Chicago. 

ats 

Deutihes Theater in MeBiders. 

Oaftfpiel des Herrn Ernf 
Poſſart. 

Die Mittheilung, daß der berühmte 
Künſtler Ernſt VPoſſart hier noch zwei— 
mal und zwar mit unſerer ſtändigen 
Geſellſchaft in MceVickers Theater auf— 
treten wird, hat bereits eine ſo lebhafte 
Nachfrage nach Sitzen hervorgerufen, 
daß wir unſeren Leſern rathen, ſich bei 
Zeiten nach einem Platze umzuſehen, 
wenn ſie nicht am Sonntag zu Hauſe 
ſitzen wollen. An dieſem Tage tritt der 
geſchätzte Gaſt in Molieres berühmtem 
Luſtſpiel „Die gelehrten Frauen“ und 
in der dramatiſchen Scene „Der Strike 

der ARE auf, welche beide Piecen 

ı L’Epine, ® 

in folgender Weife befebt fein werden: 

Der StreifderShmiede, 
unsaaaeieeae Ernſt Poſſart 

D — Ppräfident des Gerichtshofes Earl Bad 
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Ser Vertheidiger.. . nn. Richard We quer 

Die geiehrten Grauen 
Chryſale J 
Phtiaminta, feine Frau 
u 

Senriette, „eine Töchter: +2 7112:2°2...0° 
2 NER G 

Beliſe, ſeine Schwefter 92 
Cliandre, Heuriettens Liebhaber. 
Triffotin, Schör Be. 
Wadins, Gelehrter.. — 

ienter bei Chryſale.. 
| Ein Notar 
EUR SERRNIRNE enrenne rem Krdı 1er 

Am zweitfolgenden Sonntag, mit | 
welchem auch die Theater-Saijon jchlie- 
Ben joll, jpielt Herr Roflart den „König 
Lear“, eine Rolle, auf weldhe man mit 
Necht geipannt fein darf. Eintrittskar— 

ten find an der Kaffe von MePicers 

wre teen. - aan ERS en — 

Theater zu haben. 
— — — 

Deutſche Volkstheater. 

Benefiz der Frau Marie 
Shaumberg. 

Aus einem beionderen Anlak findet, 
wie wir bereits berichteten, am Sonntag 
in der AurorasTurnhalle eine Seitvor: 
ftellung jtatt. Fran Marie Echaum: 

welder | burg, die jeit ficben Kahren mit großem 
Grrolg dem Theater in diefer Halle vor: 
jtebt, feiert an diefem QTage ihr 30jähri— 
ges Schauſpieler-Jubiläum und blickt 
mit Zufriedenheit auf ihre langjährige, 
an Kreuden und Leiden reiche, Yaufbahn 
als Künstlerin zurück. Zu ihrem Ehren: 
abend bat die beliebte Soubrette, die 
tvoß ihrer langen Wirfjfamfeit nod) nichts 
von ihrem jugendlichen Jeuer verloren, 
die anſprechende Poſſe „Luftſchlöſſer“ 
von Mannſtädt und Weller gewählt, in 
der ſie die Parthie der Bauernguts— 
beſitzerin Joſephine Grillhofer ſpielen 
und ſingen wird. Die Damen Emma 
Meyer, Johanna Schaumberg und 
Louiſe Rolff und die Herren Stolte, 
Rodenberg, Selig und Schindler werden 
ihr würdig zur Seite ſtehen. 

Sociale Turnhalle. 

Die Geſellſchaft der Socialen Turn— 
halle hat für Sonntag den unſterblichen 
——8 von Goethe ſorgfältig einſtu⸗ 
dirt und dazu auch eine prächtige Aus— 
ſtattung von Dekrationen und Coſtümen 
angeſchafft. Die Hauptrollen liegen in 
den bewährten Händen der Herren 
Gundlach, Mephiſtopheles; Roth, Fauſt; 
Koſel, Valentin; und der Damen rl. 
Lucas, Gretchen, und Frau Gundlach, 
Martha. Auf alle Fälle verſpricht die 
Vorſtellung ſehr intereſſant zu werden. 

Arbeiter: Halle. 

An Sonntag Fommt in diefen popu— 
lären Theater das Jacobſon'ſche 
ſtück „Das Mädel ohne Geld“ zur Auf⸗ 
führung. Die Rollenbeſetzung iſt eine 
ſehr gute; wie es überhaupt die Direk— 
tion verſteht, jeden an den — 
Platz zu ſtellen, zeigt wieder die Rollen— 
vertheilung: Baron Sporn, Edward 
Friedländer; Frau Stern, K. Werner; 
Merkl, Alvin; Marie, E. Bonnet; 
Franz, Raup; Kiebitz, E. Ortmann; 
Teltow, Röſecke; Pſchiworsky, Leiſt; 
Anton, Kraus; Röschen, M. Kraus. 
Auch die kleineren Rollen ſind angemeſ— 
ſen beſetzt; es ſteht ſomit eine gute Vor— 
ſtellung des wegen der Größe des Ber: 
ſonals ſelten gegebenen Stückes in Aus— 
ſicht. 

— — — — — 

Zwei Brücken beſchädigt. 

Geſtern Abend gegen 7 Uhr rannte 
der Schooner „Coniae“ Rs das 
Öftliche Ende der Randolph C -Brüde, 
wobei das. Schiff an Be Bordertheit 
ichwer bejchädigt wurde. Der Brüden: 
zugang wurde gleichfalls abgerifien, doch 
war die Beſchädigung nicht ſo bedeutend, 
daß der Verkehr weſentliche Störungen 
erlitt. Ein anderer Schooner, der 
„Newsboy“, ſtieß gegen 8 Uhr in ſeinem 
Laufe gegen das Südende der Wells 
Str.-Brücke und erlitt dabei beträcht— 
liche Beſchädigungen. Von dem Brü— 
ckenzugang wurde ein Stück des eiſernen 
Geländers und ein Laternenpfahl umge— 
riſſen. Die Matroſen ſchieben die 
Schuld an dem Unfall auf eine plötzliche 
Aenderung in der Strömung desFluſſes. 

een 

* Der ftädtifche Comptroller denft 
über die Frage nah, ob es nicht wohl 
anginge, die Vflaſterung der Boulevards 
und Straßen in den Parks den Parkbe— 
hörden aufzubürden. Wenn dieſer Plan 
zur Ausführung kommen würde, würde 
die Stadt etwa $15,000 bis $20,000 
jährlich fparen. 

Durchgehende Beitibule uud Colo⸗ 
niften-Schlaftvagen. 

Zwifden Chicago und Ta- 
coma, Wajh., und Port: 

land, Dreg. 
Die Wisconfin, Gentral & Northern 

Parificlinie läßt durchgehende „Bull: 
man Beftibule“- und Colonijten Schlaf: 
wagen zwifhen Chicago und QTacoma, 
Mafh., und Portland, Oreg., Tau: 
fen. Der Zug, welder al3 „Pa: 
cifie Erpreß“ befannt ijt, verläßt 
die „Grand Gentral RPaflenger Sta: 
tion“, Ede 5. Ave. und Harrijon 
Str., 10.45 Abends tägli. Wegen Bil: 
Yet3, Betten in Bullman und Coloniftens 
Schlafwagen ıc frage man an bei ®eo. 
K. Thompfon, Stadi-Paflagier und 
Tidet:Agent, 205 Elarf Str. oder bei 
5 3 Eddy, Stations - Tidetagent, 
‚Grand Central Paffenger. Station“, 

r Str., 

2 

volts⸗ | 

x | jedes Mal Tohnte, 

Fefte und Bergnügungen, 

Eoncertder Dratorien-Ge 
ſellſchaft. 

Vor mehr als fünftauſend Perſonen 
wurde geſtern Abend im Theater des 
mächtigen Auditorium-Gebäudes Haydns 
—— — „Die Schöpfung“ durch die 
Oratorien⸗ 86 ſellſchaft aufgeführt und 
* blos Dieter jo zahlreihe Beſuch, 
jondern auch der vaujchende Beifall, der 
im Laufe des Abends den Mitwirkenden 
geipendet wurde, bewiejen nur zu deut: 
lich, welch’ hoher Anerkennung fich die 
conzertgebende Geiellichaft bei unferem 
mnfifliebenden Publikum erfreut. Außer 
dem ſtarken Chor und einem guten Or— 
cheſter, welche unter der ſicheren Führung 
des Tattjtods i in den Händen des Herrn 
Kabenberger ihre Aufgabe in vollendeter 
Weiſe zur Geltung brachten, wirkten 
noch, als Soliſten, Frl. Annie Meulli⸗ 
ſter, Frl. Emma Bergen, Herr Karl 
Knorr und Herr Georg Ellsworth Hol⸗ 
mes in dem Oratorium, wie auch in der 
vorhergehenden Concert-Abtheilung mit, 
in welcher fich außerdem Frl. Anna Pic: 

| tenberg hören lieh. Alle Genannten 
befviedigten in folhem Maße, daR 
ftürmifcher Applaus ihre Leiſtungen 

Sie dürfen mit ihren 
Erfolgen wohl zufrieden ſein, während 
fih Herr Kagenberger zu dem Gefammt: 
erfolge gratuliven darf, da es doch ihm 
hauptjächlich zu danfen ift, daß die Faumt 
ein Nahr alte, ater bereits 400 Mitglie: 
der zählende Sejeilichaft jo Ichaffensfreu: 
dig und lebenskräitig in die Deitentlich- 
feit treten fann. Au erwähnen fer noch, 
dat Frau Dr. Hek-Rurr die Piano: 
Herr Elavence (Fddy d 
lieferten, beide in vorzüglicher WBeije, 

seen een 

Destiger Landwehr-Berein don 
Ghicag». 

und 

In Koehlers Lokal, 
Str. waren geſtern Abend eine Anzahl 
Herren zuſammengekommen, um die 
erſten Schritte zur Gründung eines 
neuen Kriegervereins für die Nordweits 
jeite zu thun. ES wurden aus den 
weienden folgende Herren zu propijori- 
jhen Beamten gewählt: E. T. Ditiber: 
ner, Rräf.; D. Schüler, Schriftführer; 
Gh. Jrfland und Henry Wehrmann, Bei: 
figer. Der Verein heißt „deuticher Yand- 
wehrverein“ von Chicago und will den 
tameraden nach jehsnonatlicher Mit: 
gliedichaft eine wöchentliche Kranfenun: 
terftüßung von $5, jowie ein Sterbegeld 
zahlen. Die Beiträge find auf 50 Cents 
monatlich feitgejett und ein a 
wird die Statuten entwerfen. Außer den 
vier — ——— traten noch die 
Herren A. Traut, Wim. Dumke, Heinr. 
Rohmeiſer, Otto Sqharfenori, J. T. 
Richter und Fr. Broſenne ſofort dem 
Verein bei. 

Die nächſte Verſammlung findet am 
Samſtag, den 12. April, Abends 8 Uhr 
in der obigen Halle ſtatt. Die Organi— 
ſation des neuen Vereins ſoll möglichſt 
ſchleunig betrieben werden, damit derſelbe 
eventuell ſchon an dem vom 16. bis 20. 
Auguſt ſtattfindenden Bundeskriegerfeſt 
in Davenport theilnehmen kann. 

Mr 684 W. Diviſion 

Scheidungsktlagen. 

Folgende neue Scheidu ngsklage n wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Margareth gegen 
John Murry Echeidung von Tiſch und 
Bett), wegen grauſamer 
und Trunkſucht; Arthur gegen 
Leverſon, wegen grauſamer Behandlung; 
Jennie C. gegen David MeCave, wegen 
böswilligen Berlaffens; Adille gegen 
Antoinette Leghers, wegen Chebruchs, 
und da gegen Slarence WB. Hollenbed, 
wegen granjamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur= | 
den gejtern bewilligt: Smilie von Nofcph 
Nagner, wegen graufamer Behandlung; | 

James 
Martin 

Rogers, wegen 
von Elizabeth 

Mary von 
Trunkſucht; 
Badger, 

Minnie von 
böswilligen Di 

Henry War nicke, 
erlafiens: Mary E. 

mie, 
— — — 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Glerts ausgeitellt: 

Johanſon, Caroline Kriſtianſen. 
William H. Niemann, Dorothea Kiemer. 
Hermann Muernſtermgun, Dora Rohlfer. 
Carl Schil ling, ra 2 Barvedi Matt 

Sohn Sohlee, Margaret — 
Richard Joſt, Hermine Gyſel. 
Emil Weiſe, Anna Siegert. 
Aunguſt Anderſon, Johanna L. Johnſon. 
Adolph Chriſty, Frau Mary G. Burkett. 
Thomas Reitsma, Yysbert Bosie, 
Nicolaus Kolle, Margarethe Walicherd. 
Joſeph Peſice, Roſalie Bachalec. 
Martin Olſen, Frau Lagerborg 
Fred Buehler, Mary Schnider. 
Mathew Homer, Katie Miller. 
Fred de B. St. Seine, Elma Southwood. 
Hermann Zimdall, Amanda Ploen. 
Hermann Ziemens, Frau Johanna Derge. 
Anton B. Marſh, Margret E. E. Maharg. 
Charles Bannow, Linda Bowmem. 
Thomas Nihill, Ellen Herbert. 
Frank Arnd, Emelia Lehmann. 
Gabriel Gunderſon, Randi Paulſon. 
Joſeph Mizera, Annie Hemalik. 

H ans 

Olſen. 

Zodesfälie, 
Sm Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 

Deutichen, über deren Tod dem G:fundheitdamte zivi- 
fchen geitern und Heute Mittag Nachricht zuging: 

Augufta Friedrich, 3629 Arcer Ave., 4% 
Georg von Kinder, 64 25. Blag, 35 5m 
Han Baulien, 316 W.-Erıie Str., 3 M. 107. 
Erich Koeppe, 130 W. 21. Str., 16 T. 
Emil Spahu, 86 Fıry Str, 15. 3M. 
MillieHübner, Edeirmitage umdRebrastaQtr. GM.ST. 
Thomas Rol, 4030 Ogden Ape., 315. 
Srorg Duffold, 2642 Cottage Gone Ude, 4I.6M. 
Milbelm Klinge. SM. 172. 
Marie Schramm, 67 N. Franklin Str., 315. TM. 227, 
Chriſt. Laarſch 216 Laugbton Str., 79 5. 

— — 

Brieffaften, 

4.8. Um feine endgültigen Bürger: 
papiere in Jlınois zu erlangen, braucht ein 
Mann Feine Stunde im Staate vorher gewe- 
jen zu fein, er muß jedoch mindeitens fünf 
Sabre lang in irgend einem anderen Theile 
der Ber. Staaten gewohnt und zwei Jahre 
vorher die. eriten Bürgerpaptere herausge- 
nommen, bez. vor Gericht jeine Abjicht erflärt 
haben, Bürger werden zu wollen. 

W. B. Jede Waiſenanſtalt würde Ihnen 
ge ein Kind zur Adoption überlaffen, o⸗ 
ald Sie nachweiſen können, daß Sie für 

dasſelbe zu ſorgen im Stande ſind. Um die 
Adoption rechtskräftig zu machen, brauchen 
Sie blos im Nachlaßgericht (Probate Court) 
die —— Formalitãten zu erfüllen. 

+ Bir haben feinen Kalender vom 
ve 1828 ur Dand, können Ahnen alje 
bie Ausfunft er 

411. Ein Bu fer Sie angetome 

Ihealei Knaben-Vorhemden inWaſchartikeln 
die Orgelbegleitung 

Anz | 

Behandlung | 
state | 

| 5%; RM. 

wegen böswilligen Verlafjens; | 
wegen | 

von | 
Ihomas H. Schoon mater, wegen Biga-⸗ 

HUB 
N.W. Ecke State und J ackson Str, 

Großer Bargain-Berkauf 
em Samfiag 

in unferem Knaben = Depmt, 

Nene Moden. WIE ono 
Auswahl ven 500RiInder zwei 

Stil Anzügen im Alter 
von 4 bis 14, gefaltet und 
Ihöne Gheds und dunfel 
Caſſimeres. Werth $4. 
Auswahl Samjtag 5 

Elegante Gonfirmations- Anzüge für Kna- 
ben, Alter 4—14 in einfachen Worjteds und 
zaſſimeres Fr Caſſimeres. GS. SO, u. SS 

50e bis 82 billiger, als irgend ein Concurrent. 

I 
dt 

Spezial-Berfaufvon Männer: 
Fruͤhjahrs-Ueberziehern. 

ne, ganz Wo olleQ Diago— 

den beſetzt, regulärer 812 sl. | 
Veberzieher, für 

1200 fei 
Ueber: 

Faden siien bis 10:30 Abends am Samfing. 

100 Tugend Knaben Ylanell-Vor- 
hemiden in neuen Frühjahrs— 
Muſtern, werth 75e. — 
am Samſtag.. 

und Flanells, werth 50e; für. .... 

nal Art jahrs 

zieher für Männer, eben⸗ 
falls dunkleMeltons, Sei— 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3918 State Sir. und 2135 Archer Ave., 

unbedingt die beiten Bhetographien in der 
Geben Sıe uns eine Gelegenheit und wir werden 

Smz3md 

machen 
Stadt. 

es Ihnen beweiſen. 

Die Weltansfielung. 

Kr der Necorders Dffice wurden 
gejtern die Ancorporationgs Artikel fir 
die Weltausitellung im Jahre 1893 ein 
gereicht. Die Papiere bilden einen dre 
Zoll dien Band und enthalten die Na 
men der 28,000 Aktionäre. Die Kofter 
für die Eintragung diejes Dofumente 
werden $195 betragen. Der Mayo! 
Gregier hat bereit3 auf morgen 3 U: 

Nachmittag eine Berfammtlung der Direki 
toren im Sherinan Houfe einberufen, ir 
der wahrjcheinlich die zeitweiligen Beam: 
ten evwählt und die verjchiedenen Sub: 
Gomites ernannt werden. 

_— 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden au folgende Perjonen anögeitellt: 
Sohn Ward, dreijtöd, Klats und Bafement: 
Yaden, 521 85. Str., 85000; Frau E. E. Rei 
ters, zweiltöd, Flats und Balement, TA 
Shober Str., 84000 ; Potter Ralmer, 5 vier: 
jtöd. Wohnbänfer mit Bafement, 465—7} 
Elm Str., 845,000; CE. D. Snapp, zweiſtöck 
Wohnhaus mit Bafement, an In biana Ave. 
nahe 63. Str., 85000; Thomas Orton, { 
vierſtöck. Foats mit Keller, 415356 Ellis 
Ave., 525,6003 James Ewing, zweiſtöck. 
Wohnhaus mit Baſement, 6344 Evans Ave., 

Waller, zweiſtöck. Wohnhaus 
mit Baſement, an Buena Ave., nahe Halſted 
Etr., a Aibert Kırefel, zweiſtöck. Flate 
mit Keller, 4118 Calume t Ave, ‚83000; An: 
tone — zweiſtöck. Flats, 5752 Escanabo 
Str., 82200; Potter Palmer, 4 dreiſtöck. 
Wohuhäuſer mit Bajement, 440—446 Gheit: 
nut Str., 332,000; John Dreiler, zweiftöd., 
Anbau, 122 W. 19. Str., 85600; Henm 
Wattman, 2 zweiſtöck. Flats, 506 und 516 
Krancisco Str., 84000; ©. Boodric, drei⸗ 
ſtöck. Flats mit Keller, 311 W. Jackſon Str., 
855000; P. ee. zweiſtöck. Flats mit 
Keller, 866 W. 17. Str., 83000; E. Bram— 
fen, zu eilt, = (ats, 63., nabe Moraan Str., 

S. MéeGoodel, zweiſtöck. Flats 
Keller, an Garfield Bonlenazh und La 

Str., 82500; A. Roe, zweiftöd. Klats 
ment, 6725 ©. Halſted Str., $3000, 
— — — — — 

Kleine Anzeigen in der „ Mbendpoit‘ haben 
iteis die erwänjchte Wirkung. 

— — — — — 

Anzeigen⸗Annahmeſteſſen. 
Nordfeite: 

Ed. Otta, Apotheter, 115 Elybourn Ade., Ede Lars 
rabee Etr. 

Ghas. 2. ifeldfamp, Apotheker, 445 N. Elart Str. 
Edle Divilion. 

A. H. Saute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 509 Welts Str. 

Schiller. 
Seurd) Bock, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 

Avennes. 
ame Shimpffy. Newsftore, 276 ©. North Ave. 
R. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Seurn Schroeder, Apothefer, 453 Milmanfee Ave, 

Ede Chicago Avenue uıd 831 und 833 Milwautee 
Ave., Eile Divifion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, 
North Avbes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Breudecke, Apotheker, 4608 W. Chicago Ave. Ecke 
Aſhland Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheder, 841 W. Diviſion 

Str., Ede Waihtenaiw Ave. 
3.3. Rerr, Apotheler, Ede Late Str. und Bryan 

Blace. 
Ranges Apotheke, ET5W. Lake Sfr. Ede Woob 

Straße. 
&.3.Rlintowitsiäm, Apotheker, 477W. Divifion St. 
A. NRaiziger, Anctheter, Ede IB. Divifion u. Wood. 
Druehl & Franken, Apothefer, 800 und 802 ©. Hal 

fted Gtr., Eile Ganalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Zsland Ave., 

Ede 18. Straße. 
Martin 2, Braund, Apotheler, 890 W. 21. Straße, 

Ede Houne Ave. 
3.5. Babel, Apstheter, 641 I. Mabdifon Str. 
Emil Fiidel, Apotheter, 631 Centre Ave., Ede 19, 

Straße. 
6. U. Boehler, Store, 192 Blue Jsland Ave. 

Südfeite: 
%.3. Zrimen, Apotheter, 52 Wabaih Ave., Ede 

Harman Gonrt. 
Foriythe & Schmid, Anotheler, 3100 State Str. 
Foriyihe & Schmid, Apotdeler, 629 II. Str. 
Arzt & Eo., Apstheler, 40 WS. Str. 
Senn F. Thoma, Apoideler, Ede S. Gark Stre. 

und Ardher Ave. 
Rudolph PB. Braun, Apotdeler, 100 Wenttvorth 

Ave., Ede 31. Strake. 

U. B. Freund & Go., Apotdeler, BE I. Str., Ede 
Michigan Ave. a 

F. er Apotdeler, Ecke Wenrtwortd Ave. und 
. Str. 

Feoriuihe & Schmid, Apotheker. 61 Elarf Str. 
Julius Sunradi, Apotheter, 2904 Arhher Ave., Ede 

Deering Str. 

zZeowuLate: 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Diew: 

Znlia 
SDalle 

und Baſe 

&de 

Ecke Milwaukee und 



Sreitag, den 11, April 1890. 

Berguügungs⸗Wegweiſer. 

MeBiders Theater — „The Two Siſters“. 
Columbia Theater — Boſton Ideals Opern— 

Geſellſchaft. 
Chicago Opera Houſe — Henry E. 

Grand Opera Houſe — Herrmanns 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — „Hans the Boatman“. 
Haymarket Theater — „My Jack“. 
Windſor Theater — Fanny Janauſcheck. 
Criterion Theater — „Will o' the Wisp“. 

People's Theater—,As in a Loofing Slap” 

Sacobs Glarf Str. Theater Acroß the | 

Gontinent“. 

Acadeny of? 
Romen“ 

Havlins Theater — „Ater Darf”. 
— 

Kurz und Neu. 

* Bor der „Society for Ethical Eul- 
ture* wird am Sonntag Vormittag 11 
Uhr im Grand Dpera Houje Herr 
William Galter einen Vortrag über 
„Loyalität“ halten. Der Eintritt ift 
frei. 

* Die jehsjährige Stella Dilfowsti 
von No. 14 Will Str. wurde von einem 
Mildwagen überfahren und trug einen 
Beinbruh davon. Kohn Gavanaugh, 
der Suticher des Wagens, wurde verhaf: 
tet und heute von Richter Ya Buy bis 
zum 21 d. M., an welchen Tage fein 
Procek ftattfinden fol, unter $300 
Börgichaft geftellt. 

* An Bendorfs Germantahalle, 2311 
Wentworth Ave., findet unter den Au 
jpizien der „Perfonal Rights League” 
am Sonntag Nachmittag 4 Uhr eine 
Maffenverfammlung behufs Gründung 
eines 5. Ward-Elubs zur Wahrung der 
Perjönlichen Rechte ftatt. Die Herren 
Ghas. Bary, Reihmann, Otto Schroe: 
der u. A. werden Anfprachen halten und 
alle liberalen Bürger, die fich dem 
Kampfe gegen die DTemperenzler umd 
Knownothings anjchliegen wollen, find 
dazu eingeladen. 

* Gallagher’s Steife Hüte zu 81.90 
find diejenigen, welche Euch Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Halfted Str. 

————— 

Ein Erguß der Bock⸗Saiſon. 

Es iſt wahrhaftig wahr — plauderi 
—* „Louisville Anzeiger“ über den Boc 
— dieſes „matte Gefühl“, von dem in 
gewiſſen Anzeigen ſoviel die Rede iſt, es 
iſt wirklich im Frühjahr vorhanden, und 
es wird einem ſelten klar, wovon es ei⸗ 
gentlich kommt. Die Erſchlaffung iſt 
manchmal koloſſal. Und doch, wenn es 
nun ans Mediciniren gehen ſoll, man hat 
einen Widerwillen dagegen, man bringt 
es nicht fertig. Hundert Doſen für einen 
Dollar. Das iſt ja ganz ſchön und ſo—⸗ 
gar mehr, als der Menſch verlangen 
kann, und wenn es damit abgemacht 
wäre, ſo möchte man den Dollar ja gerne 
ſpringen laſſen. Geld iſt ja immer das 
Wenigſte. Aber nun einnehmen? Hun⸗ 
dert Doſen für einen Dollar? Nein das 
geht nicht, geht unter keinen Umſtänden 
und ſelbſt dann nicht, wenn man dafür 
einen Dollar kriegte, ſtatt daß man ihn 
jetzt auch noch darauf legen ſoll. Man 
kann's nicht, man thut's nicht. So 
denken Viele. 
Da iſt es nun wirklich im Leben nicht 

häßlich eingerichtet, ſondern hübſch und 
für den abgeſagten Feind aller Medica— 
mente höchſt tröſtlich, daß es doch noch 
ein Mittel gibt, das man verſuchen kann, 
wenn das „matte Gefühl“ überhand 
nimmt, und das gerade in dem kritiſchen 
Augenblick in beſter Qualität zu haben 
iſt, das iſt der Bock, oder das Bockier, 
welches gerade in dieſem Jahre zu beſon⸗ 
ders guten Hoffnungen berechtigt ſein 
ſoll. Es iſt wirklich ein Univerſalmit⸗ 
tel, und es kommt gar nicht darauf an, 
ob das Blut einer Reinigung oder Be: 
reiherung bedarf, ob der Magen einer 
Stimulation bendthigt, oder die träge 

Direy. 

Vaude⸗ 

n* 

Mufic — „Woman agsinjt 

Leber und die Nieren angeregt werden | 
müflen. Man richte fih nur nach dem 
„Doricht* und trinke, und alles Andere 
findet fih. Celbjt wer die verwegene 
Abficht Hat, „ein ganzes Syjtem aufzu: 
bauen“, wird nicht fehl gehen und fins 
den, daß auch der Bol „die Schwachen 
ftarf macht“, und er jih fühlt, „wie ein 
neuer Dienich.“ Sobald diejes Stadium 
eingetreten ift, empfiehlt jich allerdings 
einige Borliht, denn alle Erfahrungen 
lehren, daß zuweilen mit dem „neuen 
Menjhen“ nicht allein fchlecht Kirichen 
efien, jondern auch fchlecht Bo trinken 
ist. Fühlt man alfo, daß man e8 zum 
„neuen Venjchen“ gebracht hat, fo jei 
man damit zufrieden und trage ihn nach 
Haufe „zu Muttern“, die dann fon 
alles Weitere veranlafien wird. Bor 
allen Dingen verlafje man fich nicht zu 
jehr auf jein Maf. Van fannn auf 
zehn „Schoonerö* geaicht fein und troßs 
dem bei neun fchon einen ziemlichen 
„Shwipps“ weghaben. Bat ijt Bod 
und Das jagt alles. TFreilih fol in 
biefem Jahre der MWohlgeijhmad des 
Stoffes im entgegengelegten Berlältnig 
zu dem damit zu erzielenden Kater ſtehen, 
nämlich jener groß und diejer verjchwin: 
bend Flein fein. Aber Brobiren gebt 
über Studiren, und jo wollen wir denn 
bierin jeden jeine eigenen Erfahrungen 
machen laſſen. 
— — — — 

— Borſorglich. Ein Tiſchler, 
ber in feinem Leben mauchen ſchönen 

für Andere angefertigt hatte, Tag 
nun jelbit in den letzien Zügen. Seine 
Ehebälite ftand betrübt am Sterbebette 
und hatte voflauf zu thun, mit dem Zipfel 
ifrer blauen Schürze daB reichlich flie: 
Bende Augenmwafler zu troduen. Ges 
rüßrt von biejem Zeichen ihrer Anhäng- 
lichkeit, drückte Meijter Hobelipahn * 
noch teiblid) j jüngeren Frau die Hand und 
fagte mit jhwader Stimme: „Liebe 
Grau, ich empfehle Dir, nad meinem Ab- 
fterben unjern ältejten Sejellen zu beira: 
then. Erijt ein zuverläjfiger Menjch, 
ber das Gefchäft kennt und Dir treu zur 
Seite jtehen wird. Nicht wahr, gute 
Barbara, Du wirft mir den Gefallen 
thun?* — „VBerlaß Dich darauf, Hein: 
ri,“ fchluchzte die zı finftige Wittib, 
„deshalb kannſt Du ruhig ſierben; ih 
babe ihon jelbit daran gedacht.“ 
— Dergefligfeit. Ein Ban 

mer verlor in ber Schlacht bei Lei 
beide. Beine und jagte kaltblütig: 

| glaın mir —— * 2 
* er 

| da derjelbe das echt nicht hat, 

Germania Männerdor. 

SJahresverfammlungund 
Beamtenwahl. 

Aus dem „Wahltampf“ um das Prä- 
fidentenamt im „Germania Männerchor“ 
ging geftern Herr Harry Rubens als 
Sieger hervor, er hatte alfo nicht nöthig, 
einen Anderen für das Amt vorzujcla= 
gen. Heißt nun Herr Rubens auch nicht 
Mader, jo wird er deshalb doch wader 
fein Amt verwalten, wenigitens werden 
die Mitglieder des Vereins fich nie zu be: | 
flagen brauden, Daß ihr Präſident ver⸗ 
fehlte, jemals einen Toaſt in ſchwung— 
voller Form zu beantworten oder bei 
einer Rede ſtecken blieb. Zudem kennt 
Herr Rubens ſchon dieſes Amtes Laſt und 
Bürden, die er früher ſchon getragen. 
An einer erfolgreichen Adminiſtration 
kann es alſo kaum fehlen. 

Mit Herrn Rubens werden ſich die 
folgenden Herren, die zu den nachbe— 

nnten Nemtern erwählt wurden, in die 
Sorgen um das Wohl und Wehe des 
Bereins theilen: Gus. Hofmann, Vice: 
Präſident; F. J. Dewes, Schatzmeiſter; 

Peterſen, Alb. Kuhlmay, Dr. G. 
Chriſtmann, Gus. Wittmeyer und Ph. 
Henrici, Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes. 

Aus den zur Verleſung gekommenen 
Jahresberichten war zu erſehen, daß der 
Verein während des verfloſſenen Amts— 
jahres an Mitgliedern jehr zugenommen 
hat und daß deren Zahl „gegenwärtig 450 
beträgt. Dem neuen Berwaltungsrath 
wurde jpeziell empfohlen, jich des Mänz 
nerchors anzunehmen, eine Empfehlung, 
welche ihres dringlichen Charakters hal— 
ber herzlich von der „Abendpojt“ gutges 
heißen wird. Die dingnzen des Vereins 
jind wie bei einem Verein von Finanz⸗ 
männern nicht anders zu erwarten, in 
blühendem Zuſtande. Im November 
dieſes Jahres feiert der Verein ſein 25— 
jähriges Stiftungsfeſt — ein Grund 
mehr, warum die Wahl auf Herrn Ru— 
bens fallen mußte. 

— —— —— 

Stimmen aus dem Volke. 

Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich.) 

Eingeſandt.) 

Zur Berichtigung. 

In Bezug auf die Gründung einer 
Union der Brauer und Mälzer, wegen 
welcher, wie aus den Anzeigen in ver— 
ſchiedenen Zeitungen zu erſehen war, 
eine Maſſenverſammlung in der Vor— 
wärts-Turnhalle abgehalten werden 
ſollte, ſprach auch ein Redner in der 
Verſammlung des Gambrinus-Unter— 
ſtützungsvereins, aber leider konnte der 
Verein zu der Sache nichts beitragen, 

über 
Tolche Zwedfe zu verhandeln und nur ein 
Kranfen:Unterftüßungsverein ift. 
Sn Namen des m BAU. 2. von 

Chicago Der Sekretär. 

Kurz und Neu. 

Oscar N. Kyleberg verlangt von 
der GI hicago Safh und Door Mfg. Co. 
$15,000 Schadenerfaß für den Berluft 
jeiner rechten Hand, die ihm bei der Ar: 
beit in der Yabrik der Gejellihaft im 
November abgerifjen wurde. 

* Die in 95 Oſt Polk Str. wohnende, 
70 Jahre alte Frau Ellen Milles ſtarb 
geſtern plötzlich, wie man vermuthet, an 
Altersſchwäche. 

* Der an der Ecke von Wabaſh Ave. 
und Randolph Str. ſtationirt geweſene 
Poliziſt Michael MeKay ſtarb heute 
in ſeiner Wohnung, 2507 235. Str., an 

einer Lungenentzündung. 

* Oberſt Knoxs Begräbniß wird am 
nächſten Sonntag Nachmittag von der 
Waffenhalle des erſten Regimentes aus 
ſtattfinden. 

* In der geſtrigen, vollzählig vertre— 
tenen Sitzung des Countyrathes wurde 
der Bericht des Finanzcomites angenom— 
men. Dieſer Bericht verlangt von dem 
Fond für Lieferungen 513,352. 11, und 
dem Fond für Verſchiedenes, 388,278. 37. 
Verſchiedene Lieferungscontrakte wurden 
angenommen und dem Commiſſär Mon— 
heimer ein vierzehntägiger Urlaub bewil— 
ligt, worauf Vertagung bis Montag 
eintrat. 

* Die Polizei ſucht nach einem unbe— 
kannten Manne, der in letzter Zeit die 
Dienſtmädchen im Bezirk der Warren 
Ave. um Summen von ss bis zu 810 
zu beſchwindeln pflegte. Seine Me— 
thode beſtand darin, daß er angab, für 
das betr. Mädchen ein Packet zu haben, 
für das die obige Summe an Expreß⸗ 
koſten zu bezahlen ſei. Der Schwindler 
iſt ein Schwede, etwa 30 Jahre alt, 6 
Fuß groß und pockennarbig. 

* Moſes Weinberg, der in 188 W. 
12. Str. ein Spielh aushält, wurde ver— 
haftet und ſtellte bis zu ſeinem Verhör 
* a 

Die Roliziften Rearjall und Smith, 
von u Station der W. 43. Str., ver: 
hafteten gejtern einen jungen Mann, der 
vermuthlich verjchiedene Fatholijche Kir: 
chen der Weitieite auögeraubt bat. Gr 
ift ein befannter Zuchthausvogel, der 
wegen QTajchendiebjtahls und Kirchen: 
vaubes verjchiedene Termine abgebüft 
bat. 

* Richter Prendergait hat als Datum 
der Wahlen zur Organifation des Bil: 
lage Summit den 25. April fejtgejett 
und als Wahlrichter find Dennis 
D’Brien, Rob. 3. Alifon und Otis 
Graves aufgeitellt. 

* Angelo Arata will den Mayor Eres 
gier durh ein Mandamus:Berfahren 
zwingen, ihm eine Licenz zur Eröffnung 
einer Wirthichaft in 664 W. Harrifon- 
Str. zu ertheilen. Arata hatte vor 
einigen Tagen um eine Picenz nad)ge: 
judht, wurde aber abgewiefen, weil die 
Weit Harrifonftraße feine Geidäfts- 
jtraße fei, und wei Idie Wirtbichaft jich 
inmitten einer Wohnjtraße befinden 
würde, 

* Unter den Aujpizien der „American 
Secular Union“ wird am Sonntag 
Abend im Prinzek Opera Houfe, 558 
B. Madifon Str., Herr I. Silver: 
fmith einen Bortrag halten über das 
Thema „ Ben Ben alten zu ben —— 

Verkaufen aus. 

STORE 152 STATE 

Srei! ! Stei! 
In Verbindung mit Den große 

von 

Kleider: und — A, 
Stichereien und Spiken, 
feinen: und 
Haushallungs-Warren, 

Domeſties, Kurz-Waaren, Beſatz-Artikeln, 
Corſets, Unterzeug, Cloaks und KRappen für 

Babies, Schuhen, Haundſchuhen und Toile ie—⸗ 

Artilela, 

Berfänfe 

welde teir verfanfen 
zu außerordentlich niedrigen Breijen, 

mit Rothitiit marfirt, um andersüuglic auszuverz | 
Taufen, werden wir jedem Kunden, welcher T5c twerth 
in irgend einem Departement unſeres Ladens, während 
zwei Zagen, Hreitag und Samijtag, kauft, 

Ohne Koſten 

CONKLIVS HANDY MANUAL, 
enthaltend nütfiche Information und einen Welt-Atlas 
überreichen. &3 enthält eine Million Faktas, 50 cold» 
rirte volljeitige Diappen und 440 Xeie-Seiten jchön in 
Keinwand gebunden. 

Alle Waaren find in vollfigtlihen Preifen marfirt. 
Geld jebeizeit zurückerftattet. Wlan verlange Muiter 
von angezeigten Waaren um mit Preifen andersivo 
zu vergleichen. 

New York Store, 
452 STATE STR. 

Maſſen. Ve erſammlung! 
Sonuntag Nachm. 3 Uhr in der 

Vorwärts-Turnha“le. 

Nntzeun und Nothwendigkeit ded Seftindigen 
Arbei tstages. 

Im Auftrage der Federation of Labor wird Paul 
Grottfau über dieieg Thema jpredgen. Freie Did: 
cnffion für Gedermann ! frſal 

Achtung, Deutſche Landwehr! 
im Sonnabend, den 12. » M., Abend: 8 

Uhr, findet in Kochiers Sale, : 84 W. Divi⸗ 
fien Str., Ede Dana Ave, eine Yerfammlung des 
neugegründeten 

Deutihen Fandwehr-Bereind don Chicago, 
ftatt. Alle diejenigen ehemaligen ehrenvoll entlaſſenen 
deutichen Soldaten, die gewillt find, fih dem Vereine 
anzuschließen, werden fameradiaft lichſt erſucht, der 
Verſammlung beizuwohnen. Im Auftrage, 1 

6. 5 Dittberner, ®. 518 Divifton Str. 

Die Baufhreiner: Spntractoren ber Norbdieite 
verfammeln ih am FTamfta:, den 1. 2lpril, 
Adends 3 U, in Yondoris unterer HS We, Ede 
North Ave. und Halfted Str. Alle Eontractoren find 
dringend eingeladen. 

frial C. A. KHirdhhoff, Secretär. 

Deutsches Theater in MeVicker’s 
Direktion Richard, Welb und Wachsner. 

Geſchaäſtsführer Siegmund Selig. 

Sonutag, den 13. Aprii 18390: 
Ernſt Poſſart als Gaſt. 

Der Sirike der Schmiede. 
Dramatiihe Scene in 1 Act von Gopee. 

Hierauf: DIE GELEHRTEN FRATEN. 
Kujtipiel in 4 Acten bon Moiiere. 

Preije der Pläe: $1.50, 81.0, 75, 50 und 250. Sitze 
finnan der Kajfevon MeRicters Theater zu haben. 

Aurora Turnhalle. 
Scuniag, den 13. April 1590. 

Benefiz und 30sjähriges Schaufpieler-FJuhiläum für 
Marie Shaumberg 

„Luftſchlöſſer“. 

ARBEITERHALLE 
Sonniag, den 13. April 1899: 

Das Mädel ohie Geh. 

Jordieite Euru-Halle, 
SONNTAG, 13. APRIL, 

Dr. Kings Borftellung mit Dem 

eferirifchen Riefen-üiktofkop. 
Die unsichtbare Welt. 

Der geheimmißvolle Bau der Vflangen und Blumen. 

Kryftallbildung von Zuder und Salz. — Tie Welt der 

niederen Thiere. — In einem Tropfen Wajler enthal- 

tene lebende Ihiere erjcheinen millionenfah vergrößert 

in der Form von Draden, Alligatoren, Schlangen ufw., 

von 2—10 Fu groß. frias 

Eintritt3prei®: Sc. 

GrossesConzert, Theatervorstellung u. Ball 
— veranftaltet von der — 

Damenfeltion Des 

Turnvereins „Sincoln“, 
am Samitag Abend, den 12. April, 

— in der — 

LINCOLN TURNSNHALLEZ 
Ede Diveriey und Sheffield Ave. jafre 

Eintritt 50 Gents für Herr md Dame. 

Dr. Enders, a 
Wohnung: 2I3FEN Marfet Str. Office: Apo⸗ 

thete, Ede Mar EEE IRRE DEN 1 

* H. K ESTNE Ei R zes 
> Bogel und Samen-Gejhäft 

umgezogen nad 

No. 83 W. Madison Str,, 
unter dem Gault Houfe” Ilalm 

Geihäftsgeleg enheiten. 

Ein autgehender Cigar Store. billig 

iboſta 
Ein Butcherſhop. 

Fulton Street, Martet. 

—— 
Zu verkaufen: Bäckerei. Cigarren⸗ Tabak-, Candy: 

Store und Säuibüder. 36 Willow Str. vap ato 

Pool⸗ und Billiard⸗Reparaturen, ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganfer, 283 Blue Island 
Ave. Patent Pool · und Billiarbfabritant. 24m33m6 

jdig ei Zasat, 
Bapdt2 

Saal 50r, Gallerie 2 

Zu verkaufen: 
für Caſh. 382 Larrabee Str. 

Zu verkaufen oder zu dermietben: 
Su erfragen bei D. Hüper, 19 

Zu verfaufen: Sofort und billig ein Candy⸗ 
und Toy Store. 363 Karraber Str. 

gu verkaufen: Bilig, ein Medtmarket mit anter 
Kundſchaft. 56 Blue Fsland Ave. 8apste 

Zu verkauſen: Ein Butcherſhop mit Pierd und Wae 
en; gauz billig, wegen Aufgabe des Geihäfts. MOB. 
ivifton Etr. 10apiws 

Zu verkaufen: ng gutgehender Butherihon, billig. 
243 243 Bladhawf S dofria7 

Seltene —— Eine gute Corner⸗Bäckerei, al⸗ 
les über den Counter, iſt wegen Abreiſe billig für Baar 
zu verlanſen. Nachzufragen 388 Garfieid Ade difrſa 

Ein Mann in den ee wänjcht mit $200-8300 
als Partner in ein gutes vun einzutreten. —— 
W. Jaeger. 571 W. Hurou S 

Zu derkauſen: Erſter Riaffe „Abdendpoft” » Ronte, 
—— bringt 87.50 die Mode. 394 Larrabee Str., 
oben. 19 

u verkaufen: Eine Heine Senffabrif mit 2 Mübien 
34 guter —x8 S. O.-⸗Ecke Waſhington a 
efferſon S 

Zu vertauſen; 
Buren Str., ne cur 

te ee ein Barberibop.. 98 Ban 
— ffal0 

Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadridt von 

dem Ableben meiner lieben Frau Clara Wadjd, nad 
—— Krankenlager. Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Vormittag 10 Uhr vom Trauerhauſe so2 Milwau⸗ 
kee Ave, aus, nach Waldheim ſtait. Um ſtilles Bei⸗ 
- bitten die betrübten Hinterbliebene:, 

Nobe t ans, nebſt Neffen. 

Firma⸗-Veränderung. 
Herr L. J. Brunk hat ſich heute von der Firma 

Ehnte & Brunf zurüdgezogen, ımd Herr 9. 
Ehbmfe ift allein beregtigt, die rg ber 
Firma zu ordnen. Ehmte, 
Chieago ii abril 1000 . J. Brunk. 

Kleine leine Anzeigen. 
1 Gent das Wort 

Berlangt: 2 Männer und Kuaben. 

Verlaugt: Ein guter Vordüzler. 

für alle Mrzeigen 
unter diefer Rubrik. 

572M. 13. Str. 
friamol 

Verlaugt: Ein Junge, muß deutſch 
Dilm ot Ave, WM. Goltz. 

ngt: Zwei junge Männer, die deutsch und ena- 
schen und correipombdirent, für cin Annoncen 

1 SH. a. 109 „Abendpojt*. 

un Zeitungfahreit. a Verlangt: Ein guter unge 
friald 4029 Desrborn Sir. 

Derlangt: Ein Starker unge von 16 bis 
der Schuhfabrif 426 Meils Str. 

15 Jahren in 
1 

1257 N. Halited Str. fria2 

Jun ae von 15—16 Jahren. 

Ecke Jefferſon, im zweite: n 
bofr7 

Yerl: angt: Gute Painter. 

Ber! ungt; 
74— 16 W. 
Stoci. 

Verlangt; Ver 
figner) für Eoftumers od 
Suit3 und Jadel3xc. au 
ichmeiderichuie, 212 ©. 9: 

Ein ftarfer 
aibington Str., 

fonen, die fih ald Zufchneider (Des 
Wholeſalehaͤnſer an Cloaks, 
Dden wollen. Barifer Zus 
d Str. Baprlın? 

Agenten für die Prudential Jnfurance Co 
gen 108 Quinchy Sir., nahe ta Salle. Talma 

Ser 

Nachz 

Berlangt: Mödel-Schreiner. 239 Nobie Str. 

Berlangt: Transen und Rädien. 

salw3 

_ Berlangt: Ein Madchen für Kücenarbeit. 
Bar Buren Str., im Heftaur aut, 

Berlangt: Ein Kindermäd en, 13-15 Jahre alt. 
tholifin vo orgegogen. 517 25. Str., oben ı vorne. 

u langt: Ein aute3 Mädchen tt einer Einen Fu 
m 590 N. We 13, 1 

4m. 
frial 

Ka 
feial 

2112 State u: Ein Mädchen für Hausarbeit, i 
frja10 

Verlan ngt Ein Mädden don 14—15 Sahren für 
allgemei ne Arbeit 10 2116 Wabaih Ave. 

Haus: 
10 

ver {a nat: Sin i dei iſches Mädchen für leichte 
arbei t. 360 Auftin Ave. 

Berlangt: Ein gute$ deutſches 
meine Hausarbeit. 285 Mohawtk Str. 

Berlangt: Maichinenmädchen für Zaichen und Fals 
ten zu machen an Kiraber ‚ gute und beitändige 
Arbeit. 164 Waſhburne Ar 

Nadgen für allge— 
2 Floor. fiad 

Sofort ein gutes Mädchen von 14 bis 16 
454 Otto Str,, Groß 

10 

erlangt: 
Sahren bei 2 einzelnen Zeiten. 
Bart, Yale Diew, 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1512 Wolfram 
Str., nahe Haljted. 10 

Berlangt: Zwei Mädgen für leichte Rücenarbeit, 
Nachzufragen in der Küche Gault Haus. 

Verlangt: Ein deutsches Mädchen für Hausarbeit. 307 
North Ave. 2 

Verlangt: 
Gutes Heim. 
Ave. 

Frau oder Mävihen für zweite Arbeit. 
121 N. Desplaines Str., Ede Milwaukee 

> 

Derlangt: Ein Müdcen zur Stüße der Hausfran. 
647 Auftin Ave. dofrias 

Ein 1 deutiches Mädchen für allgemeine 
2513 Wabaih Awe. dofrs 

Verlangt: 100 Dienfimadchen für Privatfamilien. 
Hoteis und Neftaurants für Stadt und Land. ©. 
Dusfe, TON. Haifted Str. 10ap1w7 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 557 W. 
dofr7 

Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
Jactſon Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. WBos Wentworth Ave dofr7 

Berlangt: Ein gutes Mädden für aftgenreine Haus- 
arbeit, Heine Familie und guter Lohn. 412 Gemitnary 
Ave. doir7 

Verlangt: Ein gutes deutiches —— für gewwöhn- 
lie Handarbeit. 99 Wotomac Ape., obert. doft7 

Gute Rod: . und ( Gloat-Finiibers. 639 
10ap,1m,8 

Verlangt: 
Shober Str. 

Verlangt: Fünf Maſchinenmächen an 
Fred. Schmidt. 791 N. — Str. 

Verlangt;: Ein Mädchen in einer kleinen Familie für 
allgemeine Hausarbeit. Ein gutes Heim für ein ordent- 
liches Mädchen. 255 W. 14. Str, 2. Flur. midofrs 

Berlangt: Ein Madsen, die das Kieidermachen der: 
fteht. 33822, Str. mi,do,fr,8 

Shopröden. 
mi,bdo,fr,ia,8 

Fir Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
mi,do,fr,8 

344 Cly⸗ 
Sapimi 

Veriangt: 
759 Lincoln Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen auf Hoſen 
bourn Ave. 

Verlangt: Aufwärterinnen, Wäſcherinnen, Köchinnen 
und Mädchen für allgemeine Haı arbeit für die Stadt 
und Vorſtädte. Regiſtry Office, 292 Erie Str. Saplın? 

Verlangt: 
Hausarbeit. 572 N. Hoyne Ave. 

V erlangt: Eine aute Fran oder Mädchen fofort ala 
Haushät terin bei einem WWittiver mit einem 6 Jahre 
alien Rind. Rachzuf ragen TION. Oatley un. 5alıvd 

Derlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemei ne Haus: 
arbeit, zweite Arbeit, auch Ködinnen und Kindermäd— 
Gen, hoyer Lohn. Frau Weiter, 2560 Cottage Grove 
Ave. lsınz33m? 

Ein ordeutliches Madchen fiir gewöhnliche 
5ap7t7 

Berlongt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit, zweite Mädcyen und Aindermädcen; beite 
Mläke und hoye Vöhne an der Südieite bei gu Gerion, 
2837 Wabaih Ave. 8ınzbiw1d 

Da ich jelber eine Deutiche bin, habe ih große Nad- 
frage nad) dentigien Dienitboten für Stadt und Land. 
Pirs. Bee, 12 ©. Clark Str. en 

— 
lauf meiner importirten leinenen. 
färbien und bedruckten Küchen- weißen Falten- bunten 
Falbel. Scyürzen, rein leinenen Taichentücher, leinenen 
Damafi: und Jacquard: Gedede, Handtücher zc. Carl 
Xeder, 518 Wells Str. Wreislifte mit Muftern gratis, 

midofr⸗ 

verangt Damen und Herren oder Geſchäftsleute 
aller Art, nicht unter 18 noch uͤber 50 Jahre alt, welche 
fofortigen quten Eriwerb fuchen, oder Seichäft zu wech⸗ 
ſein wunſchen k.nnen leicht von einem Vrofeſſor in 5 
Privatunterrihtsftunden (nur furze Zeit hier) einen im 
diefem Yande neuen, gutgehenden, ohne Anlagefapital 
im Haufe zu beiveibenbenn, anftändigen, ftetigen, gut 
zabieunden, und eine fihere angenehme Eriftenz bedine 
genden, ehrlichen, KloRftändigen Erwerbszweig erler⸗ 
net, deffen leichte Ausübung fogleih nad Eröffnung 
rößere a r arantiıt, Honorar $15. Abdreile 
rt. Phil. 3. 40 endpoſt“. Sapstd 

— — oder Herren, zum — 
ächt indigoblau ge⸗ 

—— Ein — in den mittleren — erſt 
kürzlich eingewandert, ſucht irgend welche Beſchäfti⸗— 
gung. 304 Randall Place oder 92 ©. Clinton — 

midofr? 

ahr im Land, Tucht 
B. 102, 
midofr? 

Geiudt: Ein junger Mann, 1 
eine Stelle als Grocergelert. Offerten bitte. 
Abendpoſt“. 

_Raufe und Berfaufs- «Angebote. 
_ —— — — 

Zu vertaufen: Bier und Bug: y, . Fressıi. 995 
Sheffieid A be. as 10apiiw? 

Zu verlaufen: 1047 Sheffield — 
Waplwꝰ 

Schreinerwertzeug neu, nebſt Hobel⸗ Zu verkaufen: 
bont, billig. 12 Forquner Str. hinten. dofria? 

553 Zu verfaufen: Billig, Möbel wegen FEN 
Fairfield Ave. dofrs 

Eine Ziege. 

Zu verfaufen: Billig, ein gutes leichtes Pferd. 677 
Lincoln Ave. * s — dofr,8 

Zu verkaufen: Ein gutes Bett, Tiich und Ofen. 
Kincoln Ave. 

Seltene Gelegenheit! 
möblirten Zimmern biflig 

677 
doft,8 

Die Einrichtung von 21 gut 
u verfaufen wegen Todes» 

falls des Eigenthümers. R 2N.Clarf Str. Yapiw7 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Ein Top Buggd 
und Erprekwagen, billig. Anuehmbare Bedingungen. 
631 Lincoln Ave. midofria7 

’5 Show Gajes, alle Sorten, Zu verfauien: 
bl.mai4 billig. 110 Sigel Str, Rordfeite. 

Dilliger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip- 
per3 wegen Geihäftsaufgabe,. 415 W. u. —— 

smzimtr 

Echte deuſhe ilzſchuhe und ntoffein fat fabrizirt uud 
hält vorräthig zu : ee 226 —— ni 

ap.zw, 

gu verfauf fen: Eine braune Mäbre. 
376 W. Chicago Ane, Tapiw? 

Zu verfanfen: Junges Gefpann Pierde, 3000 Pfund, 
& Tund, Geidier — — alles nen und mit 

edeit. STEM. Lincoln Str. Tapiwı1o 

verkaufen: Ein Pierd, 8 Jahre alt. Nad- 
BEE ; = e Irfal 

uud Ki u ·Ciurich 

fpreden. 142 | 
1 
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THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 
Zu verfaufen, 

50 Fuß hochgelegene Lotten 
— in — 

LOongWwWood |HoNORE BLOCK, 
an der Rock Island⸗Eiſenbahn. 

85 Minuten von Der Stadt. 
Preis $12 biß 818 per Fuß. 

Dies ift das vortrefflichſte Grundeigenthum 
im Süden der Stadt. 

Wegen Plänen und Bedingungen fprecht 
vor bei SapAiw6 

OCDEN & SMITH, 
gimmer 60, Gaii Building, 

No232 La Salle Str. 

Für 810 Auslage, 40 Acker! 
Gutes Fruhtland in der Republit Honduras. Gus 

ted, geiundes Klima, nicht zu warm, fein Winter, 
fiiere Ernten und quier Darlt. Das Lad bringt jes 
des Yahr von $200 bi3 8309, elf Monate nad) dem erjien 
Pflanzen. Für weitere Auskunft ſchreibt in Deutſch an 

AMERICAN HONDURAS CO., Tapım 
226 2a Ealle Strafe, Ehicage, ZU. 

61900 
Grundeigenthum und Säufer. 

Zu verfaufen: Lot3 und neıte 

FrameHäufer an 5. Str., nahe 
Loomis Str. An monatlide Abs 

zablungen. 

VOPICKA & KUEIN, 
Zapewo 2078.12 . Str. 

u itunes: Beient die reife und wo 
J Theil deſſelben iſt 
billig verkauft unter leichten Bedingungen. 
wiſchen 12. Str. upd. Douglas Park Bonlevard, 
lbany und Kedzie Ave., $200 bi! 81850. 

an St. Lout3 Ave, — Ohio und Huron Str., 
ein Block nördlich vom Central Park Boul.; dies ıft 
nahe Garfield Park, die beabi ichtigte & age der Weltauss 
ftelung; Steuern für Straßenpficftrung und andere 
Verbsfiernnaen bezahlt, 87W. 4 Xotten an Gentral 
Park Boul., nahe Htedzie Ave., 5000. 
Eottages an Emerion Ave, 
47, 31250— 2000. KLotten in derfelben Gegend, $1200. 

74 Lotten in Riverſide. 
150 Lotten in La Vergne. 
60 Lotten an Bonfield Ave. und Sullivan Court, 

zwiſchen 31. und Lymans Str., leichte Bedingungen. 
Eel⸗Lotten an der Weſtſeite. 
A Acker nahe einer Bahnlinie, gutes Fabrik-Srund⸗ 

eigenth um. 
2 Lotten an Oakley Ave. und Kinzie; 

ſtation grenzeud, gute Gelegenheit für ein Reſtaurant; 
keines innerhalb 4 Blocks. 

3 Lotten, Ecke Blue Island Ave. und Forgner Str. 
3 Lotten, Ecke Halſted und Ewing Str. 
5 Lotten, Ecke Alband und Fillmore Str. 
2 Lotten an 12. Str. nahe Turner Ave 
2 Lotten an 16. Str. öſtlich von Seite 0 
2 Lotten an Polf, weitlih von Bine si * Ave. 
1Lot an Kedzie Ave. nahe 12. Str. 31100. 
1 Lot an Daihiel Ave,, wiſchen 33. und .34. Str., 

Bitliche Front, alle Berdefferungen, $800. 
2.8. Shen, 

9 & 97 Clark Str., RER 42, Sap5tlg 

Zu verfaufen: Sn NRavenswood, Lotten an berbeiler- 
ten Straßen zu BO per Fuß, in bequemer Lage 
Yahnitatıvır. School ©Str., nahe der 5l., etite Yot billig; 
Weihburn Ave., früber 13. Place, 2 Lotten zujanımen 
oder einzeln, zu einem Bargain. P. N. George, 97 
Elarf Str., Zimmer 3, Reaper Blod, Chicago, SL * 

frſa im odie 

Zu verkaufen: Cottage und Lot. 3133 Otto Str., Sroß 
Park. Sapımwld 

Kauft eine Lot im —S La Vergne au der C. 
B. & O. Bahn, nur 25 Minuten vom Depot; R8 für 
eine volle Lot; leichte Bedingungen. Ge!d wird gedorgt 
für Häufer. €. &. Roſenblatt, 807 Tacoma-Geb ; 

dapõte 

Zu verkaufen: Billig; ſchöne 43immer⸗Cottages 
Lincoln Sir. zwiſchen % uud 45. Str. SV die $100 
baar; $10 monatlich. . 8. Boste. Eigenthümer. 
Sod Fmeraid Abe Imzijio 

Zu verfaufen: Gebt ift die Zeit eiıte Lot zu kaufen bes 
vor der Preis fteigt; Lotten 8300 aufwärts — Heine 
monatliche Abzahlungen — beſſer als Bank- oder Bau— 
verein-⸗Aktien — ſicher euer Geld zu verdoppein an den 
Lotten, welche Ihr von uns tauft." 129 Chicago  Operas 
Houſe. 2amzörw3 

Sc habe Runden, die für baares Geld bittiges Ader- 
Yanıd, oder armen kaufen wollen, in Worth, Thorion 
und Bremen. Louis A. Iterford, 200 Ka Galle Str., 
Bimmer 18, daplws 

8s10 Baaxrzahlung und 85 monatlich kauft 
die ſchönſten Lotten in Chicago Lawn, ehr Englewood, 
innerhalb der Stadtgrenze. werth 8350 bis SOd jede, 
welche jhnell im Worthe fteigen. Aniehnliche Prei- 
herabiegung, wenn mehrere Yotten zujammen gefauft 
werden; Hänier auf leichte 2 Abzahlungen gebant. Brouty 
Real Ejtate Company, 204 Dearborn Str., Zimmer 43. 

5aplws 

Zu verkaufen: douen auf leichte Abzahlinngen: An 
Weſtern und Elſton Ave. 8300800. Yin Milmanter 
und California Ave, 3850-8200. An Humboldt 
Ponlevard und GSeitenftraßen, 3500—$1000. Gute Dälte 
fer von $300—$3000. Berleibe Geld zum Banen zu 6 
Brozent. Dffice Sonntags offen. €. Vrelms, 1787 Mils 
waulee Ave. 107631m7 

Zu verkaufen: 

Stadt-Lotien auſf leichte Abzahlungen. 

Diverſey Ave., 12 Lotten, 2x130 Fuß, 850 jede. 

Burchell Ave., 8 dotlem Sx125 Fuß, 3400 jede. 

Nihmond Avde., 6 Lotten, 25x125 Fuß, $450 jede, 

Alle innerhalb 3 Blod3 vom neuen Depot-Land in 

Maplemood. 

Elliott, Mahon & &o., 85 Dearborn Str. 

nun 

Zu verfanfen: Ein nene3 Briddaus mit Lot 23212" 
Preis 533000. 146 Billel Sir. do'ria? 

Au verfanfen: Saus und Lot an Zelmont Ade., 
Groß Park Depot. Nadzufiragen 329 ©. Jeiferjon, 
oben. irfamol 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Verlangt: Eine amerifanifche Famitie von vier Ber» 
Tonen wüniät Board bei einer gebildeten deuticgen 
privatfamilie, in_der Fein Engliich geiprodyen wird. 

3. 110, „Abendpoit". frſalo 

Gefucht: 
bei einer alleinſtehenden Dame. 
Abendpoſt“. 

Ein junger Maun ſucht möblirtes Zimmer 
Adr. unter @ 117, 

10 

Gefucht: Von zwei Männern Koſt und Logis. Pri— 
vatfamilie vorgezogen, iun der Nähe des Humboldt 
Park. Nachzufragen Schulzes Drug Store, Humboldt 
Part. 

Zu vermiethen: Gin großer ihöner Store, beite Ges 
Yegenbeit für ein Hardiware: oder Möbelitore. Yu er- 
fragen .bei P. Fi, 239 W. North Ave. oben. 100piws 

hentich. 334 M. 
9apiw? 

Verlangt: Koftgänger. 
14. ©tr., in der Rear. 

Bu vermiethen: Für Saloon und Boardinghaus im 
Arbeiter-Dilirikt. eſtand 20 jahre. Sy gutem Zus 
ftande fowohl innen al3 and auken. Schöner großer 
Bar-Raum, Speilezimmer, Küche, Privatzimmer und 
Raum für 20 Boarder. Nacirage beim Hausherren L. 
Williams, 631 Lincoin Ave. (Luke View). Rente sw. 

vaplot 

gerren finden Koft umd Logis. FF. D., 
dimibofria? 

93% wögd 

Anftändiae 
16314 Ontario Str., 1 Stiege hoch, line. 

Zu bermiethen: Store und 7 Zimmer Flats im 
uenen Block Ecke Webſter und Racine Ave. helle Zim⸗— 
mer, große Attics und große Yards. Henry Dirks. 

Taplw⸗ 

Berlangt: Einige Koſtgänger. 2939 ©. Halited Str. 
4aplotl 

Berlangt: Boarders. 213 Elybourn Ave. mdofrO 

Zu vermietben: Ein möblirted ng für ein 
oder äwei Herren. 183W. 14. © mboirld 

Verſchiedenes. 

Alle Holz⸗Drechsler find erjucht, eineMafienveriaum« 
lung von Holzdredhälern am 13. April, Nachmittags 2 2 
Uhr, in 5. W. Lafe Str. zu bejuden. Die Drehäler: 
Union. Tapimwio 

Heim für Damen. bie ihre Niederfunft erwarten; 
Nath und Hülfe in allen Frauenangelegenheiten. Bades 
adaptirt. Streugſte Berſchwie. — eit zugeſichert. Sa 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halfted 

Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave., Whiteweiher. 
Salzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 23 1n110 

Zeichnungen für nene Maſchinen und Erfindungen! 
Wer Geid für Modelle zu ſparen und „freien Rath 
—— wende ſich an Stebbins, No. 25 Dearberu 
Str Amz2omull 

Naähmaſchinen aller Atrten. Wir garantiren 
Ihnen Arbeit zu Haufe, um für bdiefelben bezahlen zu 
fonnen. 100 ge —— Maſchinen für 85 und aufwärts, 
Domeftic ce, 216 ©. Halfted Str. end 

Monatliche Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Eanipagen, Phaetond, Karren, ttel, PBierdegeigirr 
und Reparaturen. Yyabrii 23. Bing_und Arder Ave. 
Waaren⸗Lager: 22092318 State Str., ©. J. Rn 

Bertangt: F4- 5900 zu 414—5 — auf | 
Beit. Adreile B. 120, „Ybendpoit Yapımd 

€10 Belohnung ber mir meine Hündin zuräd bringt 
Dieielbe ift gelb mit weißer Brajt und weißen Yüen 
und ledernem Haladand. Gotert, 1932 Ban Burn 
Str. doirjad 

ng Zeute, die an Megenübeln leider, joliten 
bei —5 ther, —— Ro. 527 ©. Haljted Str, 

— en Base 
icken. Za hlreiche — über erfolgte turen. 
Jedermann. Bu, mmi,öme 

1 

nabe | 

Syndifateigenthum und wird | 
25 Lotten | 

15 Xotten | 

* 16 Häuſer und 
zwiſchen Nummern 12 und | 

an cine Bahn | 

der ! 

! 

Dr. 

Ehusane: 
Officeftunden: 1b134 Nadhm. 

Bhilipp Sattler, Bräfident. 

Ecke von Adams und Dearborn Strasse. - 
204 Dearborn und 93 Adams Str. 
und Abend3. Goniultation freu Alle Spracden gefprocden, 

Privat:-Parlors für Dımen. 

Der Gebrauch don Elektrizität zur & 
Erfolg eingeführt. Haben Sie jemals 
gelitten? Grlauben fe nicht, day dies * fortgeht. 
Mittel in richtiger Hand als ungewiſſe Me 

Iman curirt von ernſtlicher Neuraſtheuta 
durch Dr. Sattler. 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 

von nervöſer Schwäche wurde von 
chlafloſigkeit, Schwernuth. Herztl 

Die wunderbare 

Dr. Sattler mit groß 
pfen. Appetitloſie gleit und — 

Heilkraft der Natur iſt mmer ein befſeres 

Dr. Sattler: Die Behandiung meines Falles 
mar durd) Sie in einem Mo omat beendet md nrit Srfoig. 
Mein — hatte nicht ſchlimmer jein fünnen; eine 
nervö hwäde, furz gejagt eine voliftändige Zevrifts 
ter ung. meines Spftems mit einer großen Fiſtel ver⸗ 
bunden war vorhanden. Sch hatte veri Ihtedene umans 
genchme Erfa ngen mit anderen Merzten gehabt, und 

ıher war m Eur und volljtändige Beireiung don 
eſe iſtel eine große Ueberraſchung für mich. 
Chicago 3. Aprů. M. A.Huntled. 24 Biſſell Str. 

Dr. Sattler: Aa ih um Hülfe bei Yhnen vors 
iprad} war e8 der legte inftinftive AfL eines Ertrinkeits 
den. an: Medizinen hatten meine nervdje Schwache 
nicht hellen können, und hatte ich ſeit 2 Jahren laug 

keit t Schinerz ift damit zu vergleichen. 
Statiicher Elefiricität jhien meine 

bensfraf izufriien. Meine Beilerung var 
fort; rei tend bis zur vollſtäudigen Heilung. 

Ehba3. Dilliman, 485 Glarf Str. 

Dr. Sattler richtet feine fpezielle Auhnerkfantkeit 
auf Bälle von Gatarıh, und alle Kraniheiten der 
Ahmungsorgane Dr. Sattler behandelt mit 

rogem Erfolg hroniihen Rheumatiimus, Neurelgie, 
ySpepfie und hroutiche Berftopfung. 

51. Str. u. Vejtern Abe. 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis $1O monatlich. 
Gegenüber Wejtern Ave. und Garfield 

Boulevard und Sage Bart, forwie Front nad 
Endett, Hart, Floreace und Blandard Ave. 

und 51. und 55. Str. 

Side „Berbeiferungen. See:-Waffer, Seitenwege, fhöne Väume, gradirte Straßen 
und gute Abmwäljerung. 
der Daß für ein Heim. 

Hoch gelegen, in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 

Pur zwer Blod3 vom Dafley Nve.-Bahıihof der Grand Trunf-Cijenbadn, 5 Minuten 
von der nnieren Stadt, 5+ Gt3. Fahrg eld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dortbin, und bald w erden auch die Strapendbahnen an dem Gigenthbum vorbeis 
fahren. e 
pelte werth ſein, 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beſitztitel, 

Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; 
dä dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 

Abſtracte mit jeder Lot. 

dieſelben werden ſicher bald das Dop— 

Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Ofſice um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 
Eigenthums und nähere Auskunft. 

Offiee an der Ecke der 51. 
Straße und Weſtern Avenue, 
ſtets oſſen, und iſt unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer auzutreffen. 

Eiſenba hu⸗ 
Wabaſh-Eiſenbahn. 

Zü ge fommen an und verlaffen Chicago an Tearborn 
Station, Ede Polk und Dearborn Str. Tid fice 
169 Klarf Etr. Abfahrt 

Et. Louis, Peoria u. Teras Erpreß. + 8.25 9 
Kanjas City, Peoria m. Springfield.* 2.30 N 
Et. Konis u. Beorin Veitibuled Erp.* 9.00 N 
Enter Park u. Efier Arcom AN #9. WB B 

* Taãglich. * Taglich, ausgenommen Sonutags, 

Die Pennſylvaniaga-Linien. 
Vom Pennſylvania Depot. 

Ticket⸗Offices: 60 Clart Str., 
Facific Hotel, 
Bügegehen: f[ F Mail Erpreß. 

Nacı Yrarv York, | P Permiylvanıa Spezial.. 
Philadelphia, F Schnellzug.. 
Baltımore, F Tennfylnaria ‚Ein mited... 

MWafhington u. | P Eajterit Exrpreß . 
Pittsburgh F Atlantic Expreß 

Palmer Houſe n Graud Abiar 

dach Louisdille, Cincinnati, Indianapolis, 7*10. * | 
9308| 

Um F*.W0%, | 
P*7.15 3, F#y.45 3, Pr. N, PO, | 

und nach dem Süden..................- ı P* 
Errreßzüge lommen tm Chicago an: 

Pr.05%8, 

Fr5.WN, 79.30 N. 

F via Fort Wanite Nonte, P via Ban Handle Route, 
* Zuglcch. F Täglich, ausgenommen Sommtags, 

Chicago: & Brand Trunf-Eifenbahn. 
Depot: Dearborn und Polk Straße. Ticket-Offices: 

103 South Clark Sir., 
Hotel und am Depot. Abjahrt Anfunft 

Mail und Bacific Erpreß f * 7. 30 V 
Limited Expreß 7355ER HOION 
Nacht: uud Tag-Erpreß.. 11.5 N 76.5 N 
Ntlantic und 2, Pacific Erpreß... .* 8.15 N 
Detroit. Dit. Elemens & Saginaw* 8.15 N 

* Züglid. $ Sonntag ausgenommen. 
— ———— 

Die „Nickel-Plate“ Monte. 
New York, Chicago und Gt. Louis -Eijenbahn. 

aehen ab und fomnten au täglıh, ansaenommen 
Sonntags, am Union Depot, Ban Buren Str. Abf. 
bon Chicago 7.30 2., Anf. in Ehuago 8.1UR. Eeits 
tral Standard Zeit. 
Meqrn der Fabrpreiie oder fonftiger Auskunft frane 

mun bei dem nächiten Agenten der Gejellichaft an, 
wende jih an N. A. Sfinner, Sommercal:Agent, oder 
an EHas. H. Waltter, Agtut. Pafſ.⸗Depot, W8Clark Str., 
Clacugo. 

go, Zaus Ehort Kun. 
Rüge verfaffen das Depot und fommen an im Mad, 
Depst, Dearborn Station. Tidet-Difices: 109 Start 

Palmer Houſe und Graud P 
Täglid; je gi ge, 

kai NRew Yort, 
zeit, New Dorf, Boiton | 

Bisconfin Central. 
Depot: Ede Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt ⸗ 

Zielet-Office: 205 Clark Straße. 
Züge nad St. Paul und Minneapotis verlaſſen — * 

cago um 5.00 R. und 10.45 R.; Chippewa RR ie u 
Eau Glaire, +8.00 ®., *5.00R; ION; 
Duluth und Lafe Surerior, "500N. +10.45 N; 
ſha, Fond du Zac, Ofhkoib und Neenah 
N., HÖON., 1945 N.; Burlington Paita 
»Tügih. FIaglid, ausgenommen Sonntags. 

Chicago & Eafters ZNinois:-Eiienbehn. 
Kidet-Officed: 64 Glart Str., Palmer Haufe und Grand 

Pacific Hotel. Depot: Dearborn — —— Str. 
Abfahr 

Danville & Terre Haute Poſtzug. ..* 8.00 B 
Fdanspiffe & Naihv.Schneltpojtzug SI.1I5N 87.053 
Naihville & Southern Schnellstime $ 3. ON S&11 2 3 
Momence Paſſagier TEZIHN * 8. 180 B 
Pullman Buffet Schlaſwagen nach Nafhville mit dem 

3.50 Nachmittags: Zug. Der Zug, melher um 11.15N 
nad PEN geht, Yat — Bufſet Schlaſwagen 

c Hotel. 
fahrt Ankunf 

EUR WIR 
8. BR 71.152 

Etr., 

at 
Boſton Erpreß 

Limited 

Menon Monte. 
Eincinnati Linie: Züge berlaffen dad Dearborn 

Etr. Depot für Audianapolis nnd Cincinnati um 
9.558. und ION. täglid; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Rouisville Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 
Str. Depot für La Fadette, Louisville, Lerington, 
Ehattangoga uud deu Süden um 8.30 DB. und BON. 
taglıd. 

Burlingten Monte. — GE. B. & D.:Eifenbahn. 
Kir ZTidet3 und Schlafen gen fpreht vor 211 Clark 

Etr. und im Union at Eanal Str., 
Madiſon und Adams Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Etreator.. 
Roctord und Dubnane.. 
Countil Bluffs. Omaha und Dender 
Von Council Bluffs. Schnellzug.. 
Roche lle und Rockford 
Streator und Mendota 
Omaha und Denver .......... 
St. Paul und Minuneapolis 
Kanſas City. St. Joſeph und At. 
Hannibal. Galveſton und Teras.. 
Ouaha. Couucil Bluffs, Sheyenne 

Ph ei € Yojeph, Atdhii anſas City, Gt. Jojep tchiſen 
und Quincy 10. 30 R * 6.308 

St Paul und Minneapolis +IO.5ON FIO55N 
Taglich. Täglich. ausgenommen Sonntags. 

+ Xüglic, außgenommeu Samſtags. 

8 

+4. ON +10.25 
4430 BR 
SION *#655% 
"540R "9.308 
5.50N °9.158 

*550% "9.158 

*10.30N * 6.308 

Chicago & Northiweftern Eiienbahn. 
Eirlet-Officed: No. 206—208 Elark Str.. an der Weftern 

Ave. Sietion, Ede Kinzie und Dafley Str., uud am 
Depot, Ede Weitd und stinzie Str.e 

üge Abfahrt U 
Denver Limited....... —— 5 5.55 NR 
— IRRE}: 
Ueberland Expreß SLION 

Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, | ii 3.35 2 
Kincoln, Siour Eity und Orten‘ 
an der Pacific Hüfte 

Blad Hilld und Wiyomiug. 
Et. Paul, Minneapolis, —S 

Aſhland uud Madiſon 
Hurou. Aberdeen. Winona. und 
Madiſon und Janesville 

33 
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Mitwanfer und Rarine 

-_ 

— — — —— 

RR nk HRURUN 

— Waubkeſha und Madi⸗ 

Fond du Kar, Dr Neenah, j 
Wppketon, Green Ba ! 

Dihkolh, Neenah und Ropleten 
Marquette und Zate Superior 
Ripon, Green Lale und Primceton.. 
Albland, Harley. Ironwped, Bej- | 

femer und eld 
Ahlaud. Wauſau und Appleton 
Sanesvilte, Waterton. Fond du \ 

Zac und Dihkofh 

Gresport, Rodjord und Elgin... 

SRFHULERREEURS 

BBELUEBSEREIESEEUBUESSEHERBSS 
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NERBRERSHERKEHHEHER u e BRRSSHRHRumm ingame 

— 

m ter — 

⸗ EN HUNDURLE EN En 

7.3577) ERBSELZBEBBUEBZEBLEESBSTSLELLSEEA EUER! 
— 
— — i. ” 

*26— 

* | Ä 

Madilon und Canal Str. | 

Chicago Kanſas City. 

| Galesdurg & | Ft. Madiion Er.. 

Palmer Houfe, Grand Pacıfie | 

*8.10 
*7.30 8 | 

Age | 

| Zaa-Expreß . 
ı New York und Waſhingtou Meftibis 

| Matferton Accommodation......... 4.15 N 

I Küge gehen über a 
| für B. So. 

\"Epirit Late, 

Antunft 
*6.2202 

wiſchen 

184% +6.50N | 
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‚Roman von Reinhold Ortmann. 

(20, Fortjeßung.) 

Wie ſchmerzlich auch immer die Neu⸗ 
Igkeit ſein mag, welche Sie uns da ge: | 
Bracht haben, niein Herr“, fagte ſie, ſo 
ſind wir Ihnen doch für Ihre Beinühun⸗ 
—5 aufrichtigen Dank verpflichtet. | 

ejtatten Sie itir nun die Frage, wie 
Sie bazu kamen, an uns zu denken. Hal 
Smmenbofen-Sie nah dem Unglüd ba: 
rum gebsten 2“ 
 »,Rein, das war unmöglich, da er bia 
it nicht zur Befinnung gefonmen it. | 

ber er hatte mich im fein Vertrauen ges 
gogen, noch ehe das Entjeglihe geihah. 
I glaube, Sie werden unter biefenlims 
jtänden geneige fein, ihm bieje Inbisfres 
tion zu — * | 
Wanda vermied es, auf dieſe letztert 
Bemerkung irgend eine Antwort zu ge— 
ben. 

„Sie fagten, daß er noch nicht zur Ber | 
finnung gefommen fei. Wird Dies vor: 
eusfichtlih auch während der nädjten 

. Xage nicht der Fall fein?“ | 
„IH bin nicht Arzt genug, um Shnen 

&arauf eine beitinmmte Antwort geben zu 
Tönen, mein Fräulein! Cinzelne Fichte 
Augendlide dürften immerhin wohl uns, 
ter allen Limftänden eintreten.“ 

„Licht genug, um ihn etwa in den 
Stand zu jegen, ein — ein Tejtament zu | 
machen?“ 

E3 Hatte fie fihtlih furdtbare An: | 
ftrengungen gekoftet, diefe Frage zu thun, 
entbüllte fie de damit dem fremden 
Manne einen Gedankengang, ber fie uns | 
hebingt feiner Achtung berauben mußte, 
Aber was Fonnte ihr jegt noch an der 
guten und fihlechten m eines 
Menſchen gelegen ſein, deſſen Wege die 
ihrigen wahrſcheinlich nie wieder kreuzen 
würden! Sie ſtand inmitten des letzten, 
verzweifelten Kampfes für ihre Zukunft, 
und ſie glaubte vor ſich ſelber kein Recht 
mehr zu haben, ihre Mittel mit Rückſicht 
auf die Werthſchätzung Anderer zu 
wählen, 

Und Hugh Taylor verrieth weber dur 
ein Wort, noch dur eine Miene, daß 
ihre feltjame Erfundigung ihn befrembet 
oder jein Bartgefühl verlegt habe. Mil 
vollfommener Höflichkeit und ohne jeden 
Anflug ven Arsnie gab er feine Antwort: 
: „Zur Abfeffung eines Teftaments, 
mein Fräulein, Tann man wohl aud einen 
Schwerkranken faſt immer veranlaſſen. 
Aber ich bin der Meinung, daß dies in 
dem vorliegenden Falle nichts anderes 
ſein würde als eine nutzloſe Quälerei.“ 

Eine nutzloſe Quälerei—und in wie— 
fern?“ | 
» „Weil Inmenhofen meines Miffens 
nicht über wdiiche Befigthümer verfügt, | 
Die zu vererben ber Mühe werth wären, | 
Seine Ausfichten auf eine glänzende Zu: 
Funft ftefften feinen Reichthum dar. Da 
bieje Ausjihten mit. feinem Tode binfäl: | 
Tiq werben, jtürbe er jegt als ein armer 
Mann!“ | 
| Die bleichen Lippen bes jungen Mäd: | 
Gens. preßten. ih aufs Neue zufammen, 
Sie inapte die ganze Kraft ihres jtarken 
Willens aufbieten, um nicht laut aufzu: | 
Schreien, in_ohnmächtigem Zorn und um | 
diefem Amerifaner, in dent fie inftinktie 
einen Feind zu erkennen glaubte, nich 
Gelegenheit zu geben für einen wohlfeilen 
Triumph. 

Hugh Taylor ftand mit dem Hute in | 
der Hand mitten im Zimmer. Er war: | 
tete Dlinuien lang, dann zog er ſeint 
Uhr aus der Taſche. 

„Ich habe den Wagen, der mich zu 
meinem armen Kranken zurückbringen 
ſoll, auf die Straße beſtellt,“ ſagte er 
höflich. „Da ich annehme, daß Sie den 
Wunſch hegen, mein Fränlein, Ihren 
Verlobten ſo bald als möglich zu ſehen, 
fo ſtelle ich Ihnen gern einen Platz in 
der Equipage zur Verfügung. Aber ich 
müßte Sie allerdings bitten, ſich unver— 
züglich zu entſcheiden.“ 

Die Angeredete kehrte ihm ihr Geſicht 
zu. Es war nicht mehr Blut unter der 
feinen Haut als im Antlitz einer Leiche. 

„Ich danke Ihnen für das Anerbie- 
ten,“ ſagte ſie, aber ich bin nicht in der 
Lage, von demſelben Gebrauch zu ma— 

en,“ 
" „Sie wollen fih muthmaßlih erft 
euf einen längeren Aufenthalt in dem 
Wirihshanfe einrichten, in melddem wir 
ihn der Schwere 'gner Berlegungen we: 
gen belajjen mupten. Ih finde das 
volltommen begreiflih und natürlich, | 
benn eine liebende Braut wird nicht 
leicht einer bezahlten Pflegerin den Sa: | 
meriterplatz am Leidensbette des theuer⸗ 
ſten Menſchen überlaſſen.“ 

Er machte Miene, ſich zu empfehlen, 
doch diesmal hielt ihn Wanda durch eint 
ziemlich energiſche Geberde zurück. 

„Nur einen Augenblick noch, mein 
Herr! Sie find im Irrthum über die 
Beweggründe meiner Ablehnung, und ich 
babe ein Intereffe daran, Sie über bieje | 
Beweggrüude aufzuflären. Johannes 
Ammenbofen hat nur die Wahrheit ges 
fprochen, als er Sie von unferer insges | 
beim erfolgten Verlobung unterrichtete 
Aber jede Bereinigung zweier Menjhen 
Kr das ganze Leben erfolgt unter gemwif: 
en Borausjegungen, bei berem eftftels 
Iung nit nur das Herz, fordern auch | 
ber Berftand eine Stinime haben muß.” | 
Dieſe Ausführungen verurfachten ihr 

offenbar unbeſchreibliche Qual, und es 
war ein faſt hülfeflehender Blick, welchen 
ſie dem Aumerikaner zuſandte. Hugh 
Taylor aber beeilte ſich = ihr durch 
ein zuſtimmendes Wort Beiſtand zu lei⸗ 
ſten. Steif und ſtumm verharrte er auf 
feinem Plage, wie wenn er fie noch im: | 
mer durchaus nicht verſtände. 

„Auch unjerem Bündniß Tagen neben 
ber reinften Zuneigung folde Voraus⸗ 
ſetzungen zu Grunde“, fuhr Wanda nad 
einer Weile fort, „und da Sie das Ber: 
trauen be8 Herrn Juumenhofen in einem | 
fo. ungewähnligen Maße zu befiten 
feinen, muß ih wohl annehmen, daf 
Sie auch davon nicht ohne Kenntnik ge: | 
blieben find. Burch die fhwere Berir- 
rung eines nahen Anverwandten bin ih 
nicht nur über Rat von der Höhe des 
Reichthums iu den tiefften Abgrund bee 
Armuth geftürgt worden, fondern ich 
babe au als Unfhuldige einen Makel 
auf mi nehmen müflen, ber meinem 
Namen anhaften wird, jo Tange ich ihn 
trage. Die Heirath mit Immenbofen , 
Bi mich von diefem Makel befreit; 
och eben nur bie Heirath, nicht ein Ber: 

— bes In eher helihigen Gtunke 
ie . 
2, m 
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vorſichtiger ſein muß als der Geſunde — | eingetreten, aber aud) Die erjten An eis Meder dem Abgrund. weil Derjenige, an befjen DBerfen fich 
einmal die üble Nachrede der Menfchen 
geheftet bat, kaum ängjtlich genug über 
feinen guten Namen wa 
darum, mein Herr, Barf ich nicht die 
boshafte VBerleumdung meiner 
Nächten geradezu herausfordern, inbem 
ih an das Kranfenbett eines jungen 

en kann —, 

Boochen lang verge 
den einer wirklichen re lichen 

auf fih warten, 
Es wat, ala wolle der jhredlicde Zuftand 
einer bumpfen Bemwuhtlofigkeit, die ihm 

| wor der Empfindung [dawerer Förperlichen 
ieben | 

Mannes eile, der nach ber Meinung ber 
Leute für mid. noch immer nicht mehr 
als ein yrember ift, 

Wäre fihere Ausfiht auf feine Gene: 
wen, fo bürfte ich das Mag: fung vorhanden, jo bürfte ih das Wag- wenn fie fi nie mehr dem Lichte öffnen nib unternehmen, denn unjere DVerbeis 

rathung würde die Läfterzungen wohl 
oder übel verftunmen. machen. 
er aber ftirbt — und Sie fagen ja, daß 
er fterben muß — „wer joll danı nieine 
Ehre fchüten vor der gehäjligen, heil: 
nahmloſen Menge, diefen unbarmberzi: 

Menn 

ften aller Richter? Ich bätte mich vols 
lends jedes Anfpruch3 darauf begeben, 
von der anjtändigen Gejellihaft als 
ibres Gleichen aeduldet au werden — ich 
hätte muy Jeldiz für immer in diefe arms 
jelige Atınojphäre gebannt, die mich jet 
umgibt und dazu, mein Herr, dazu fühle 
ich mich denn doch noch zu jung! — IK 
weiß nicht, ob Sie nach diejer offenen, 
rüdhaltlojen Erklärung gerne von mir 
denken werben; aber jelbit wenn Sie «3 
thäten, müßte ich die fhlechte Meinung 
bes Einen auf mich nehmen, um mir bie 
Adtung von Hunderten zu erhalten.“ 

Während fie jprah, war Wanda all: 
gemach in eine fajt leidenjcheftlide Er: 
vegung geratben. hr Bujen bob fich 
in ftürmifchen Aihemzügen, und all’ der 
wilde Zorn, welcgen fie in diejer Stunde 
gegen das unbarmberzige Schickſal em⸗ 
pfand, Ioderte hell in ihren Augen auf. | 
Ihr Blid war feft auf das unbewegliche 
Antlik Taylors gerichtet; aber ihre Ers 
wartung, eine Yeußerung bes Beifalls 
oder der Migbilligung von ihm zu ver: 
nehmen, erfüllte fich nicht. 

„3% babe feibitverjtändlich Feine Meis 
nung über alle diefe Dinge,“ ermwiderte 
er, da fie innehielt, mit höflicher Gemej: 
jenheit, „und ich erlaube mir nur, Sie 

ı darauf aufmerkfam zu machen, daß ich 
Herrn Immenhofen keineswegs in ſo 
beſtimmter Weiſe das Todesurtheil ge⸗ 
ſprochen habe, als Sle es darzuſtellen be⸗ 
lieben.“ 

Unmuthig warf Wanda den Kopf in 
den Nacken. 

„Laſſen Sie uns doch in ſolcher Stunde 
nicht um Worte ſtreiten, mein Herr! 
Ich glaube nicht daran, daß noch heut 
zu Tage einem verlaffenen Mädchen zu 
Liebe Wunder gefchehen, und ich barf es 
jedenfalls nicht auf ein folches Wunder 
ankommen lajjen. ch bringe das Opfer, 
zu dem ich mich da entiäloflen habe, 
gewiß nur mit blutendem Herzen; aber 
ih bin nicht mehr jo findijch thäricht, 
nich gegen eine Nothwendigkeit zur Wehr | 
zu fegen, Die ich mit unzweifelhafter 
Klarheit erfannt habe,“ 

Hugh Taylor verbeugte fich, zum Zeis 
hen, daß er fie vollfommen verftanden 
habe. 

„Und wie, mein Fräulein, fomme ge: 
vade ich zu der Ehre, dieje jreimüthigen 
Belenutnifje von Shnen zu empjans 
gen?” 

„Beil aM’ meine Selbftaufopferung 
awed(03 fein muß, wenn ich nicht Jhrer 
Unterjtügung fidyer bin,“ 

„Meiner Unterftügung ?* Sie werben 
die Güte haben müjlen, mir das etwas 

| deutlicher zu erklären.“ 
„Denn Imimenhofet — mie ich ans 

nehme — nur zu $hnen über unfer Vers 
löbniß geiproden Bat, fo ift das Ge 
beimniß Dbesjelben bisher über einen 
Kreis von wenig Perionen nicht hinaus: 
gedrungen, Mir aber muß aus Den 
Gründen, die ih Ihnen ausführlich dar: 
gelegt habe, barum zu ihun fein, daß es 
dabei fein Bewenden babe, ch bitte 
Sie aljo um Ihre Verfchwiegenheit. 
Iderde ich mich derjelben verjichert halten 
dürfen ?* 

„Sewigl Ich für meine Berfon habe | 
| fiherlich fein Suterefje an der Weiter: 
 verbreitung einer Neuigfeit, die nadı die: 

fer neueiten Wendung nicht einmal mehr 
der Wahrheit entiprechen würde.“ 

Zum erften Male flang es wie feine 
Ironie aus feinen Worten, Wanda’s 
Augenbrauen zogen ih unmwillia aufams 

| men; aber fie konnte den Schlag nicht 
- pariren, welchen fie da empfing, und fie 

hatte fein anderes Verlangen, als jegt, | 
wo die peinlichen Auseinanderfegungen 
beendet ware, von der Gegenwart eines 
Diannes befreit zu werden, den fie haßte, 

trauten ihrer geheimften Gedanken hatte 
machen müſſen. 
ſchien dies vollkommen zu begreifen. Er 
verbeugte ſich gegen die Präſidentin, die 
noch immer außer Stande war, etwas 
anderes als unarticulirte Laute des Jam⸗ 

miers — — und neigte dann 
auch gegen anda das Haupt. 

„Sie haben mir ſonſt feinen Auftrag 
und keine Beſtellung mitzugeben, mein 
Fräulein?“ fragte er. 

Immenhofeus Geneſungl Wenn er 
dem Leben wiedergegeben würde. ſo wäre 
er in ſeinem Edelmuth und in ſeiner 
Vorurtheilsloſigkeit ſicherlich am beſten 
im Stande, die inneren Gründe meiner 
Handlungsweiie zu verjiehen !* 

Hugh Taylor eradtete es nicht als 

Bein doch nicht zu bewahren fchien, 
überhaupt nicht —* von dem Verletzten 
weichen. Unrnhig und mit leiſem Aech⸗ 
en bewegte er ſich auf ſeinem Bette, 
— bie feſſelnden Verbäͤnde es ihm 
geſtatteten; ein ſchmerzliches Zucken ging 
uweilen über ſein blafies Geſicht; Ki 
ugen aber blieben feft gefhlofien, wie 

würden, 
E3 war eine bittere Jronie des Schid: 

fals, dak Johannes Iinmenbofen nie zu: | 
vor in feinem Leben fo viel an Ehren 
und Auszeichnungen erfahren hatte ala 
jest, wo e8 ihm verfagt war, fich ihrer 
zu erfreuen. 
weldhem nicht die Equipage einer vors 
nehmen und hodgeiteilten Berföntichteit 
vor dem einfachen MWirthshaufe gehalten 

ı hätte, und jelbjt der regierende Herr 
ı fhicte wiererholt einen eigenen Abge: 
ı fandten, um fig nad dem Befinden des 
verunglückten Chef-Ingenieurs erkundi⸗ 
gen zu laſſen. 
gen des Landes, ſondern weit über die 
Grenzen desſelben hinaus ſprach man 
voll inniger Theilnahme von dem ſchwe⸗ 
ren Geſchick, welches den kühnen Urheber 

der viel erörterten Eiſenbahnidee betrof⸗ 
fen hatte, und mehr noch durch ſein Un— 
glück als durch ſeine bisherigen Erfolge 
war Johannes Immenhofen plötzlich zu 
einer europäiſchen Berũhutheit gewor⸗ 
den. 

Auch eine umfaſſende gerichtliche Uns | 
terfuhung über den Borfall hatte man | 
natürlich auf der Stelle eingelettet; aber | 
das Ergebnig derfelben Fonnte, wie fi 
ron vornherein erwarten ließ, nur ein 
fehr geringfügiges fein, Der VBerun- 

glückte ſelbſt war nicht vernehmungs» 
fühig, und die Ausfage, welde Hugh 
Taylor, der einzige Augenzeuge des ent- 
feglichen Ereignijjes, Son unmittelbar 
nach demſelben gemacht, hatte den Hers 
gang der Kataftrophe zur Genüge aufa 
geklärt. Dan zweifelte nicht, daß ber 
Staliener mit vollem Borbebadt gehans 
belt und nichts Geringeres als einen 
Mord beabfichtigt habe. Sitellte ih 
bo alsbald heraus, daß Luigi Gucei in 
feinen Baterlande bereitS wegen eines 
ähnlichen Verbrechens in Unterſuchung 
gewejen und nur aus Mangel an über: 
zeugenden Beweifen freigeiprodgen wor: 
den war, Alle jeine Kameraden fürchte: 
ten ihir als einen überaus jähzornigen, 
rahjüdhtigen Menjchen und die Werk: 
meijter beriefen fich darauf, daß fie den 
Ehefingenieur ausdrüdtih vor den bins 
terliftigen Anicplägen des gefährlichen 
Burfcen gewarnt hätten... 

Freilih hatte der Verbrecher mohl 
‚ eben jo wenig daran gedacht, daß feine 
| That unten im Thal einen Augenzeugen 

| könze, 
fraft und feine Faßenhafte Gewandtheit | 

; fige Tiefe zu fchleudern, 
ich nicht einmal auf einen Widerftand, 

haben, als daß jie für ihm felber einen 
jo verhängnigvollen Ausgang nehmen 

Auf feine überlegene Körper: 

vertrauend, mochte er einen einzigen 
heimtückiſchen Stoß für genügend gehal⸗ 
ten haben, um den Ingenieur von dem 
ſchwankenden Stege hinab in die grau— 

Er war ſicher⸗ 

am wenigſten aber darauf gefaßt ge— 
weſen, daß er es mit einem an Stärke 

Mörtel d d. 
weil ſie ihn wider ihren Willen zum Ver⸗ — — 

Und Hugh Taylor 

und Geſchicklichkeit mindeſtens ebenbür— 
tigen Gegner zu thun haben würde, und 
er hatte dieſen Rechnungsfehler ſeines 
mit teufliſcher Ueberlegenheit durchge: 
führten Planes theuer genug bezahlen 
müſſen. 

Gräßlich zerſchmettert hatte man ihn 
bon dem zackigen Felſen aufgehoben, und 
ohne irgend eines Menſchen Theilnahme, 
nur von Verwünſchungen und Flüchen 
gefolgt, waren ſeine irdiſchen Ueberreſte 
der Erde übergeben worden. 

Unter den Arbgitern und Handwerks: 
leuten aber, die an dem Eijenbahnbau | 
beichäftigt waren, gingen allerlei felt- 
fanıe geheinnigvolle Gerüchte. 
verftoglen iur und unter dem Siegel ber 

' Berfehwiegenheit flüjterten fie fich’3 zu, 
wo zwei oder drei bei einander jtanden; 
aber nad wenig Tagen hen war nicht 
ein Einziger unter all den Hunderten, 
ber e3 nicht gewußt hätte, Und unter 
ben Arbeitern nicht allein, auch unter die 
Aufjeher und Mertmeifter fam das dunkle 
Gerede. Es planzte fich fort, wie ji 
verftohlenes yeuer weiter frißt hinter 

Niemand weiß 
zu jagen, en welcer Stelle und aus 
welcher geringfügigen Urjache e3 feinen 
Anfang genommen; aber mit einem Mal 

iſt es uͤberall, an zehn verſchiedenen 
Punkten zugleich, und nur eines leichten 

Lufthauches bedarf es, um züngelnd die 
hellen Flammen emporlodern zu laſſen. 

Gar dienſteifrig und unterthänig hat⸗ 
ten ſich am erſten Tage nach dem Un⸗ 
glück die Leute um den Regierungsbau⸗ 

meiſter Rochau gedrängt, denn es hieß 

den würde. 

| ja, daß bie oberfte Leitung de& Unter „Rice alb die tunigfien Wänfäe für | Je, DaB MiE enecfe Merkund DER Untere nehmens jest in jeine Hände gelegt wer: 
Aber je weiter jenes Dunkle 

Gerede fi von einem zum Anderen vers 
breitete, defto ernfter und verſchloſſener 
wurden die Mienen der Männer, wenn 

ı ber Regierungsbaumeifter in ihre Nähe 

nothwenbig, ihr eine Antwort darauf 
zu geben. 
er das Bemadh, und als er dann ernfien 
Untliged die Strafe binabging, fagte er 
Kopfigüttelnd vor ih hin: 

Mit ftummen Gruße verlieh | 

„Banz wie ic fie gefchäßt hatte! — | 
Die Leiniruthe ift er wohl nun los; aber | 
ich fürdte — ich 
mehr Gelegeneit haben, fich feiner Freis 
heit zu freuen!* 

— — 

XVII, 

fürchte, er wird nicht | 

Unermädlich wurben bie Arbeiten an 
ber Rabenthalbahn gefördert, und immer | 
ges erftaunten die ummehnenden 
andlente über die Be cken | 

r, deſſen er ſi ber Bauten, Derjenige a 
eigenſte Geiſtesſchöpfung das fiolge Men: 
henwer? fein jellte, lag ar zwi⸗ 
chen Leben und Sterben in einem arm⸗ 
elig ausgeſtatteten Wirthshaus ſtübchen 
uf ſeinem Schmerzenslager, und jedes⸗ 
mal, wenn der dumpfe Knall einer Fel⸗ 
ſenfprengung von fern Ler zu ihm her⸗ 
abertõönte, fuhr es wie ein unbarmhetzi⸗ 
* Mefferfiich durch fein tobeswunbes 
aupt. 

Ammenbofens Natur hatte fi färker 
und wiberjtandäfähiger gezeigt, als bie 
Aerzte es zu h Die Kata fen gewagt. X ata⸗ ** 

kam, deſto langſamer wurden ſeine Be—⸗ 
fehle ausgeführt, und deſto ſpärlicher 
war die Zahl der Lacher, wenn es ihm 
gefiel, einen ſeiner derben Scherze zu 
machen. Auch der beſcheidenſte arm⸗ 

ſeligſte Tagelöhner ging ihm aus dem 
Wege, wo er nur immer konnte, und es 
war, Aals ſei im ſtillſchweigenden Einver⸗ 

ändniß Aller eine Acht über ihn ver⸗ 
ängt worden, vor deren peinlichen und 

bedrückenden Wirkungen ihn ſelbſt ſeine 
mächtige einflußreiche Stellung nicht zu 
bewahren vermochte. Und Thomas 
Rochau bemerkte die ſeltſame Verän⸗ 
derung, die ſich da um ihn her vollzog 
ut * . Anfänglich zwar gab er ſi 
as Anſehen, als ob er durchaus nichts 

davon wahrnähme, und wenn er auch 
wũthend die Lippen zuſammenbiß, ſobalo 

uabeobachtet glaubte, ſo bemuͤhte 
er ſich doch im Verkehr mit ſeinen Unter⸗ 
gebenen durch verdoppelte Leutſeligkeit 
und Herablaſſung das Geſpenſt des Miß⸗ 
trauens — wenn nicht des Abfcheus — 
zu verjagen, das ftch zwiſchen ſie und ihn 
gedräng! hatte. Als aber alle feine Bes 
mühungen flatt bes Erjelges, den er ers 
wartet hatte, nur eine gen entgegenges 

te Wirlung auszuüden gm ‚als 
: fogar — u ie böberen 
aubeamien von ihn zurädzuziehen bes 
annen, wie wenn er mit einer anftedens 

* war eh 

E3 verging fein Tag, au | 

Nine nur in den Zeituns 

Ganz | 

> ae ,n 

! 

verdergen. 
haite erreichen können, das ſuchte er durch 
uͤnnachſichtige Härte und durch befehlen⸗ 

‚bes, hochfahrendes Anftreten zu erzwins 
gen. Wenn dies armfelige Volt, auf 

das er geringſchätzig herabſah, es 
wagte, ihn aus irgend einer unbekann⸗ 

ten Urſache mit Verachtung zu behan⸗ 
deln, ſo wollte er ihm jetzt den Beweis 
liefern, daß es damit ſehr thöricht nur 

ſeinen eigenen Schaden bewirkte. Er 
kehrte alle Rauhheiten ieines Weſens auf 
das Rücſichtsloſeſte hervor und ließ Je⸗ 
den, der ſich eines Verſehens oder der ge⸗ 
ringſten Unbotmäßigkeit ſchuldig machie, 
die ganze Schwere des Zornes empfinden, 
den er gegen die Geſammtheit hegie. 

Aber er ſollte zu ſeinem Schrecken die 
Erfahrung machen, daß der Pfeil vom 
allzu ftraff geipannten Bogen leicht auf 
ben Schügen felbft zurüdipringen kann, 
Kaum eine Woche war jeit dem Uns 

 glüdsfall am Tunnel vergangen, als ein 
ninijterieles Schreiben den Kegierungs- 
baumeifter in kurzen, befehlenden Worz 
ten nach der Nefidenz berief. Troß der 
befremdlichen Faſſung des Reſkripis 
nahm Thomas Rochau an, daß es ſich 

nur um eine Conferenz wegen des Eiſen— 
bahnbaues oder vielleicht gar um die for⸗ 

melle Uebergabe der Oberleitung handeln 
koönne, und ohne jede Beſorgniß leiſtete 
er der ergangenen Aufforderung Folge. 

Der Miniſter ſelbſt war es, der ihn 
im Beiſein eines Regierungsrathes 
empfing. Erſt beim Anblid der über- 
aus ernten und feierlihen Mienen, 
welche diefe Herren angensmmen hatten, 

 verfpürte der — eine Anwand⸗ 
lung von Unbehagen. Einen wirklichen 
Schrecken aber bereitete ihm die ſtrenge 
und kalte Anrede, mit welcher der Mini— 
fter feinen unterthänigen Gruß beant 

| wortete, R 

(Fortiegung folgt.) 

!  &ocialiftenverbrüderung. 

Wie weit der Internationalismus und 
bejonders bie Verbrüderung ber franzd- 
ſiſchen und deutſchen Socialdemokraten 
gediehen iſt, war auch aus den Vorgän⸗ 

Was er durch Gate nicht 

Srühjahrs⸗ 
Ueberzieher. 

Andere 

Jrühjahrskleider 

Käufer von $rühjahrs- 

Meberziehern — mit oder 
ohne Befchränfung im 

Preife, werden hier. mehr 

als ihres Geldes Werth 

finden. 

Unfer ungeheurer Dors 

rath davon berechtigt uns 

zu der Behauptung, dat 

Sie weder Zeit, noch Ruhe, noch Geld verlieren werden, 

wenn Sie direkt zu uns kommen „Größen, Mlufter 

und Derichiedenheit des Materials find faft endlos — 

$10 bis $50. 

Wir lajjen 20 Procent ab bei MWinterkleidern. Wenn 
— 

Sie welche brauchen, o kaufen Sie jetzt. 

Srühjahrs-Halsbinden jchöner als je — 50 Cents, 

der gewöhnliche Preis. 25 Cents das Paar für Strümpfe, 

welche von den beiten Kennern empfohlen werden. 

Manamafer & Brown, 
State und UHdams Str, 

Wenn Sie fi Kleider auf Beftellung machen lafien 

! wollen, jo jchlagen wir die Welt mit unferm großen 

Dorratly und infern niedrigen 

gen bei ben jünaften franzöfiihen So: | 
cialiftenfeften zum Andenfen an die Ba: 
rijer Commune zu entnehmen.  Bejons 
ders aber erhellte e3 aus einem Briefe 
des deutichen Socialiftenführers Bebel, 

ı mit dem er das Deglüdwünichungstele: 
gramm der Socialdemofraten won Kalais 
beantwortete. Der Brief hat (rad den 
Deittbeilungen bdentjchländifcher Bläiter) 
folgenden Vorilaut: 

„Lieber Bruder! Das von Ahnen 
und Hhren Freunden an uns gerichtete 
Zelegranım ift uns richtig zugegangen. 
Unieren Dant!l Mir haben e8 der 
Prefie mitgetbeilt, um e8 der Deffents | 
lichfeit zu übergeben. -Unjere Anhänger 
in ganz Deutfchland find glifktich über 
bie Zuftimmung, die fie bei ihren fran: 
aöfiichen Brüdern gefunden, über bie 
Theilnahme, die fie. ihnen bewiejen has | 
ben, Sie find für uns ein ficherer Be: 
weis, wie wenig Anklang unter den ar: 
beitenden Elafjen ber Kampf findet, den 
unfere beiden Regierungen gegeneinander 
führen, 

Diefer TächerlidesKampf trennt bie 
beiden gefittetften-Mationen des europäi- 
chen Gontinents. Die franzöfiicgen und 
bie deutjcden Arbeiter müfen begreifen, 
daß ihre Jutereſſen zuſammenhängen, 
ſie müſſen Alles, was in ihrer Macht 
ſteht, aufbieten, um der Frage der Na⸗ 
tionalitäten ein Ende zu machen. Friede 
und Freundſchaft werden ſie dann für 
immer vereinigen. Die Verſöhnung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland be— 
deutet den allgemeinen Frieden und die 

Freiheit der Welt. Bruderkuß für Sie 
und Ihre Freunde.“ 

— 
Splitter. 

Die Worte und Thaten in ihrer Bahn 
ODjſt weit auseinander ſchwanken! 
Wenn man was ohne Gedanken gethan, 
Sagt man: ich war in Gedanken. 

Alb. Roderid, 

Gitter Rath für die Frühjahrszeit. 

Das Blut it das Leben des Körpers und 
um geſund zu ſein, iſt es ſehr wichtig, daß es 

ſtets rein gehalten wird. Zu 
keiner anderen Zeit iſt es noth⸗ 
wendiger das Blut zu reinigen, 

Swie im Frühjabre, da in Folge 
der reicheren Nahrung, welche 

SE: Die Natur im Winter verlangt, 
are jich Das Blut verdidt. So- 

bald jedoh im Frühjahre Die erften warmen 
TIase ihr Erfiheinen maden, fühlen wir und 
unbebaglicd und der Manen will nicht recht ver- 
dauen. Diele Symptbome zeigen an, Dad das 
Blut nicht in Ordnung und ift e3 notbiwendig, 
daß die IUnreinheiten deifelben ansgejchieben 
werden, 8 ijt daher für jeden von aroßer 
Wictigfeit zu wiffen, welches dad Mittel ift, 
das Blut zureinigen und die Verdauung zu bes 
fördern. Diefes Fannn durch die Anwendung son 

Dr. Auguft König’s 

hamburger Tropfen» 
erzielt werden, dem beiten Blutreinigungsmit- 

tel weldied e3 giebt, 

THECHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 

Marktbericht. 
Chicago, 10. April 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81.25—1.50 per Dizd. 
Salat 25—85c per Dbd. Ründel. 
Nadieschen 3I—B5c per DEd. Bündel, 
Spargel $3.50— 84.50 per Kijte, 
Kartoffeln 33—5Sc per Bır, 
Allinois führe Kartoffeln $3.50—3.75 p. Bıl. 
WeigeBohnen, No.1.,$81.70—1.75 per Bu. 
Rothe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weiße Rüben$1.00—1.25 per Bil, 
wiebeln 83.35— 83.90 per Bil, 

Einheimifcher Sellerie 25—30c per Did, 
Kohl 86.00—10.00 per 100, 

Früdte, 
Kochäpfel 83.25.25 P Brl. Beſſere 

Sorten 84.50 -5. 00 per Bri. 
Apfelſinen 83.00—5.00 per Kifte, 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kijte, 

Butter 
Beite Rahmbutter 17—19e per Pfb.; ge: 

ringere Sorten variirend von 1I—17c, 
ale. 

Vol:-Rahm:Käfe (Cheddar) 10—104e per 
Pid. Feinere Sorten 11—12c per Pd, 

Adgerahinter Käfe 5—Tc per Dh, 3 
Schweizer:Käje Keith per Bid, 

ei 
Kalbfleifg 4—6c per Pfd. 

" Geflügel. 
Küken 94—10c per Bid. 
Enten13-150; Truthühner 15-154 per Pfb. 
Gerupfte Gänſe 7— Ic per Bid. 
Srifche Eier — E Dpd. 

i d. 
- Mallard Enten $1.75—2,00 per Did. 

Kleine wilde Enten 89.75—1.00 per Did. 
Schnepfen nz —* 

afer. 
No. 2 254 —264c, No. 8 24—25 

peu, 

5 

2 2 am. 9% \ 

Er iſt erſtickt 0 
(Spezial⸗Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 

Monticellho, Ill, den 14. März 1890. Lampſon 
Eroo? ftarb bier geftern. Er wog fiber 400 Pfuud, als 
er farb. Tiefer Fall hat die Aerzte ungehener vers 

Er nahm jo jchneil an Fleisch zu, day er nigpt 'ı blüfft. 
athınen konnte und den Erjtictungstod jtarh. - 

Die Ertöflen freun IN. 
Fräulein Mery Bendergaft_ and Ghicage 

ſagt: Seit 8 Jahren nahm mein Fleiſch ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
geringſte Anſtrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 

Athen ringend. 

30 Pfund Fleiſch verloren. 
andere Perſon.“ 

R. E. Myers, Polizeirichter in Streator, 
ZU., igreibt unterm 14. März: „AS ip am 9. d. M. 

jeßt 234 Bid., habe jonad; 1 5 Tagen 11 Rd. verioren, 
I befinde mic qut und attjute leichter, * 

Frau Kittie Jacobs, vor und nach der Behandlung. 

Fran Fittie Dacobs8 and Chicago ichreibt: 
„Am Ende des eriten Monats hatte ich durg Ahre Des 
handlung genau 14 Pfund yleiich verloren, und nad 
3 Monaten hatte fich mein Gewigyt mm 33 Pfund pers 
ringert. 
ziges Pfund wiedergewonnen, jonderm bin in der That 
leichter, als aur Zeit, wo il) die Kur beendete. Dabei 
bist ip nicht etwa vunalig geworden, jondern mein 
Fleisch ift feit und meine Haut zart und weich wie Die 
eines Kindes.“ 

Mi. F. don Chicago jant: „Ach verliere recht 
nett an Gewidt und meine Wiagenidiväd;e, KHobfs 
ſchmerz und Aufſtoßen ſind mach nur einmtonatlicher Bes 
handlung durd) Eie veriämunden.“ 

Frau DBurthead aus Lewwistoiwen, AU., 
Ichreikt; „ShHre Kur wirkt wie ein Zauber, ic} berliere 
täglich) 1 Piund und befinde mich ausgezeichnet.“ 

Dr. O.W.F.Snyder, fränteratst, 
bermindert überflüjiiges Yleiih 15 bis 25 
Pfund im Monat durch wiſſenſchaftliche Auwen- 
dung von unſchädlichen Kräutermitteln, welche in Har— 
monie mit der Natur die Entfernung der Urſache der 
Anhäufung von Fett bewirtt, und zwar ohne die Ge— 
fundheit zu ſchaädigen oder in irgend einer Weiſe die 
Thätigkeit der Abſonderungs-Organe zu hindern. 
Das iſt kein Verſuch, ſondern eine wirkliche 
wiſſenſchaftliche Thatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erwieſen. Ih lade zur Unterſuchung 
ein. Die Behandlung von Fettſucht, Bettnäſſe, Rheu—⸗ 
matismus, VNervoſität, Nieren- Blut und Hautkrauk⸗ 
heiten eine Spezialität. 
Durdausvertraulid. Schreibt mit 3 Mars 

ken zu 2 Genis nah Circularen. DR. O.W.F, 
NY R, Suite 3, Japanese Building, 

e Str., Chicago. 

Weftern Medlcal & Eurgicol Anftitute, 127 
La. Salle Str, Dr. MR. Greer, feit 30 Jahren 
prakticirerd, giebt freien Rath über alle jpeziellen Wäns 
nerfranfheiten. Br. Greers neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein figeres Mittel gegen Nervenigmwägen. 
Sprechftunden 9-8 täglid, Gonutags 10—12. n13,1j,8 

a Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Cine 

Schachtel jpaniiche Ealbe heilt jeden Fall 
P| IF PILES. Jede Schadtel 50 Et3. 

. . Gebrüder Abbott, 
= 10200 S,. Franklin Str., Chicago. 

en, Dr. ruft Pfennig, 
RAN ZAHN-ARZT, 

18 Elybourn Live. ——— 
Beſte Gold-Füllungen und Gebilje eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: und [dwmerzias gezogen. | 
reiſe. 01j7 

Beites Gebih für S5—$7 und 
wird 5 Sjahre imftande geyalten. 
Goldfüllungen 81.50; ilber- 
und andere Füllungen $1. Zähne 

werden ohne Schmerzen angezogen. Werzte 
beftändig zur Hand. 24m33m6 

Deutth:Ameritaniiche Dental Barlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 

Dr. CAMFIELD, 

a ee 
u. HörRohreeingejeßt. 

S 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nam, 

KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
dijon Str. Wir verkaufen direit und 
eriparen den Käufern $3 bis $8 an 

jedem Wagen. Mir repariren, 
Br Vertaufcen und verkaufen auf mö- 

EN cheutlihe Abzahlungen. Bringt S —8 
N AV dieje Anzeige mit und hr bes 

— — kommt —— Wagen einen 
hubſchen Spitzen ⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 

[7 

—9 

Dahms& Lansworthy, 
Deutfhe Advofaten, 

ReAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
immer Z und WB Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 

OFFICE DER CHICAGO 

Laudlords’ Proleclive Sociely 
371 Larrabee Str. 1201j8 

Zee; > u. 

Anwälte für Vereinigte Staaten 
am» ausländifhe Patente, _ 

. traufi 

De 

hin und Yag oft eine halbe Etumde ausgeftret, nach 
Ach confultivte Dr. Suyder, unters 

warf mic jeiner Behandlung; nach 2 Wochen hörte 
mein Herzleiden auf und nad einem Monate hatte ich 

SH bin jegt eine ganz | 

un Ihre Behandlung trat, tvog ic) 245 Piund und wiese 

I 

| 

| 

reifen, 

Männer-Schwäche. 
Völlige Wiederherſtellung der Geſundheit und 

geſchlechtlichen Nuſtigkeit, 
mittelſt der 

2a Salleſſchen Maſidarm-Behandlung. 

Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 
geſchlagen hat. 

Die La Sall e'ſche Methode und ihre Vorzuge. 

| 
| 

| 

Nac 18 Monaten habe ih noch nicht eitt_ eins | 

Bandwurm iind: 
— a 2 ee * Re ERZIELT 

Unſere Präparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die urſprüngliche 

Formel von dem berühmien Arzte dieſes Namens erhiel⸗ 
ſen unter der Garantie; daß, fall3 wir ipäter die Einz 
führung ſeiner Behandlung und ſeiner Heilmittel an— 
gemeſſen finden ſollten, dies unter jener Bezeichnung ge⸗— 
ſchehen würde. Vor einigen Jahren kam Dr. La Salle 
auf die Idee, nerböſe und geſchlechtliche Leiden durch Be⸗ 
handlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

b Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
eit. 
2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 

der Wirtiamfeit der Mittel. 
3. Erge Annäherung au die bedeutenden nnteren 

Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
ſäule und doher erleichtertes Eindringen zu der Nerven⸗ 
flüſſigkeit und der Maſſe des Gehirnz ünd des Rück— 
rats. 
4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 

ſten ohne Arzt herſtellen. 
5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 

Diät oder der Lebensgewohnheiten. 
6. GSie find abjelut unichüdlich. 
7. Sie find leiht von Sedem an Ort und Stelle eins 

gi hren und twirfen unmitieldar auf den Gig be3 
ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
SHinfälfige Männer, deren Kraft geihwächt, deren 

Nerven erihöpft, deren Seift ftuundf geworden, deren 
Kebensfraft verloren it, finden fiHere wurd bejtändiae 
Rettung dur Dr. La Salie's Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, Welchen der Leidende befikt. 

EAuſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 

Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt⸗ 
darms bezweifeln, ſo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 
dieſen Gegenſtand, ſowie in den mediziniſchen Zeitſchrif— 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der geſunde Nenſchenverſtand ſagt. 

Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
klären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeignelten Waſchmittel und Salben unmitel⸗ 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie den⸗ 
jenigen, welcher Samenkrankheit oder Schwäche zu hei« 
en berfuchen wollte, one die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
uchnen, wie died Durh Den Gebraud) von Dr, 

a &alles eleganten ud unihädlidhen ‘‘Bo- 
us Remedies’” geſchehen kann. 

Der verbeflerte LaSalle'ihe Bolus 

Krankheiten der Nieren, Blafe und 
Vorſtehdruſe. 

Ihre Behandlung und Heilung ohne Magen⸗ 
Medisinirung. : 

Kennzeichen: Häufige3 Uriniren, Aufitehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schuierz oder Brennen bein Laflen ded 
Wafiers, Nachtröpfeln von ri nachdem dies geihehen, 
Tergrößerung der Vorftehdrüje. Bright'iche Nievene 
kraukheit. 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sit ded Leidend applizirt, 
wo fie fih von arogem Nußen erweien werden. 
Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, To 

ruht er unmittelbar am. .Blajenhals. Blajenfteine, 
MWafferjugpt der Beine und Füße. 

Behandlung. 
Spezifiige Seilmittel für fpezifis 

ſche Leiden. 
1. Spezifſiſcher Qurſus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗ 

ſen. Herzklopfen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. 85.00 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Schachteln auf 3 Monate reichend, 310.00. 
2. Aurſus No. T. fur Männerihmäde. 

Eine Schachtel für einfache oder friſche yälle $5.00; drei 
Schachteln für jchwere und andauernde ;yülle, bei Mätts 
nern über ben mittleren Sahren, jchiwachen Leuten u. 
iv. 315.00 für 3 Monate. 
4. Rierenblajen:urfus, bei Urin, Blafen- und 

Boritehdrüfen-Beichiverden. Eine Schachtel 84.00, zwei 
Eiyadteln 38.00, drei Shadjteln 810.00. i 

4. Kräftigeuder Kurfus, beionders geeignet ala 
Stärkung für Perjonen, welde beabfichtigen zu heiras 
2. Eine Schadtel 84.00, drei Schachteln 810.00, für 
Donate. 
5. Blntreinigungd = Rurfus, Stropheln, uns 

reine3 Blut u. 1. wi Eiue- Schachtel 85.00; breimonats 
Kirhe Behandlung ober voller Kurfus $10.00. . 

us mit Zengniffenund Bedraudsanweifung gratiä, 
Blau fehreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadwan, New York, R. 9- 

Home Treatment, 
Eleftricitätanfuniere Methode angewandt ifteine 

große Erjindung uud heilt beitimmt alle Leiden, wo 
andere Arten dom. elektriichen und mebiziniichen Be— 
bandiungen erfolglo8 geblieben. Eine gewaltige Etrös 
mung, Zag und Nade auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Brandiwunden au verurjadhen, reizt nicht 
b108 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
den, verleiht dein Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
feine volie Gejundheit zurüd. Einfath, dauerhaft, jedoch 
praftiich und wiffenichaftlih. Unjere Anfragen bewie⸗ 
fen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Böllige 
Darlegung, Ünterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unentaeltli beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

101 Wabaſh Ave, Chicago. WBmimts 

Dr. Dodds 
widmet feine beiondere Aufmerffamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Geichlecht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gefhwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Kon: 
fultation frei. 1390. Madifon Str. 

lap,i1nto,8 

Dr. Hutchinson, 
— in jeinem öffentliden — 

Medieiniſchen Inſtitute, 
125 6. Clark Strafe; 

iebtfreie Auskunft brieflich oder ver 
(ont id, . — Sen —* nerböjen 58* 

* ons Heilmi curiren ſchne 
dauerud und mit geringen Un . DOffieeftunden 
don 9 Uhr Deine bi3 8 Uhr Abends. Sonnta 
10 big 12 Ubr. wird Deutich geiproden. Tapiw 

— 

Eine vorzügliche gelegenheil 
ur Ueberfahrt zwiichen Deutf An Bet men —— 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichft befannten, neuen und ers 

—— 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 
inie fahren regelmäpig wöchentlich zwiichen 

Baltimore und Bremen 
Direft, : 

und nehmen Bafjagiere zu Fehr billigen Pret» 
fen. &ute Verpflegung... Größtmäglihfte 
Sicherheit! Dolmeticher- begleiten Die: Ein- 
wanderer auf ber Reiienagh dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Floyd: Dampferit 

‚885,513 Paſſagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beltebtheit dDiejer Linie, 

Weitere Auskunft. ertheilen: 
1. Shumader &Co,, General:Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltinsre, Md., 
3. Bin. Eihenburg, General:Agent, 

No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
oder deren Bertreter im Aulande. 2ianljs 

— — 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Dragnehmen, Zeichnen, Zujcneider, Draptren und 
Anfertigen von Damen - Kleidungsftücn aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Yorm., 25 Nam... T—9 Abends. 

0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 

J. J. Kelley. 
KRELLEY & CO. 

Populäre Schneider, 92 5. Ave. 
Air machen auf Beitelung Hoien für 8,48, 86 

und aufwärts; Anzüge fir F15, $16, $i7 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, $16, $17 und- aufwärts. Arbeit 
und Belag erjter Klajie. Zlınzömtk 

— 

Finanzielles. 
— 

+ . 

Leute, welche Geld zu verfeihen haben 
in Summen don F100 bis 85000, und daffeibe auf 

gute Häuier und 2ottenperleihen möchten, 

zu 7 Prozent Intereſſen, in Lake Tiew oder auf der 

Nordieite, können dafjelde vortheilgaft placiren, indem 

fie voriprechen bei der 

LakeViewLoanCo., 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield Ave. 

Yapım3 

GELD 
fpart, wer bei mir Bafiageiheine, Gejüte odes 
Briihendet, nad) oder von Deutihland Tauft. 
fc befürdere Paflagiere nach) und von Hamburg, 
Bremen, Aniwerpen, Rotterdam, Umjterdbam, 
SHavre, Barid, Stettin ze. via New York oder 
Baltinore. Paflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Suropa fommen Lafjeı will, 
lann es nur in feinem Siterefje finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löien. Rintunft der Pafſagiere in 
Ghicaga ftet3 redtzeitig gemeldet, Näheres in bes 
General: Agentur don 

ANTON BOENERT, 
92 2a Sale Straße, 

[FT VBolmadtd: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, CoLektionen, Poſtauszahlungen ꝛac. 
prompt beſorgt. Sountags offen bis 12 Uhr. 30 

Greenebaum dons 
No. 116 La Salle Str,, 

Berleihen Geld auf Grund: 

eigenthum zu Den nicd- 

rigiten Zinfen, 
rue 21j1i6 

Erfte Sypothefen für fihere Kapis 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 
— — — — — — 

Loan Ofüce. Berjiderung. Law Ofice. 

Lake View Loan Co. 
— Of fieen: — 

631 Lincoln Ave. 681i Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 

Perſönlichem Eigenihum, Haushalt⸗Gegen— 

genſtände, Store Firtures, Pſerde, Wage 
und 

op J oſch Sin 5 if Jegend weſche gule Sichtcheil. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Haten. 
Eollectionen bejorgt, Neal Eitate gekauft, verfauft und 

ungetaufcht. 14mz1j3 
Notiz.—Alle unfereGeihäfte Hierbejorgt, 

Vermiethungen. > 
Schentlier Roter, Grundeigenthum. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fidgere Anlagen Geld zu fparem. 

75 Cents die Aitie pro Monat, fpart 
5100 in 6 Fahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
licher — 17mz1j6 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. 

Um Auskunft wende man fih an 
HENRY C. PEO, 445 Weft Chicago Ade 

Difiee-Stunden: 3 bis 8; außer Sonntags. 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
Thaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Tianog, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungem, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

[FT Das einzige Dentihe Geihäft 
in dDiefer Art, 

UNION LOAN CO., 103 5th Ave, 
Zimmer 2, l5mzimts 

Biwiichen Madifon und Wajbington Str. 
— 

Die Chicago Mortgage Loan Co., 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bi8 $2500, auf Möbel, Pianos, Pierde, 
Mage, Maiginen, Lagerhaus-Scheine zc. 2c. (während 
folge im Befige de3 Gigenihümterd verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberaliten Bedingungen. Une 
fere Anleihen werden jo wemacht, dak jeder neiwünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuriiebezahlt werden kann, 
wodurch bei jeder Abzahlung die Zinien im Verhältuik 
verringert werden. Da twir bei weiten das größte 
Reih-Geichäft in Ehicago machen, find wir im Stande, 
die beitmöglichiten Rate zır gewähren. Leute, welde 
Geld gebrauchen, werden es in ihrem nterejle und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn fic bei und voriprechen, ehe 
fie Anleihen madeı. 

Chicago Mortange Loan Co., 
8 86 Lu Salle Str. 

Geld zu verleihen. Wenn Ihr Gelb sahne 
Deiientlichfeit oder Borwilfen Euere® Nachbars zu lets 
ben wünicht, fo wird Eu eine Privat- Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 

Zimmer 38, No. 
sms 

Alles oder in Raten zurückzuzahlen. 
9 La Galle Etr. 

$s10 bi S509 ausgeliehen auf Schmucdfacdhen, 
Pianos, Mödel, Seatitins und periönliches Eigenthum; 
monatliche Zahlungen wann gewünjgt: mäßige Bedins 
gungen und privat. %. B. Anpwlton, 167 Dearborn 
Etr., Zimmer 402 Yap,im,s 

CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 

Licenjierte Broters, 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
chmuckſachen, Alt-Gold und 

. 5 Silber gekauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des früheren Preijes vcerfauft. 

JOHN A. I. LEE &:C0,, 

Neal Eitate und Loans, 
Anleiben prompt beforgt;. billigfte 

Commiifion BVorftadt-Aeder, -Farmen 
und Wobhnhänier. i 28mz1jl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
187 Bearborn Straße, Zimmer 5O0L1,. 

ö „HOWARD & CALKINS, 
mm —— Günter, Hauss und 

’ 

187 Dearborn Str. 
IE Eure Häufer dermietben? 
* Srundeigenthum kaufen oder verkaufen? 
apitalanlagen in Acker uud Lotten 

VWollt 
Wollt 
Sichere 
Srundeigentgum verkauft, getauft und toutrolirt. 
ver und Wohnungen zu vermietben. 
eiudt uns! bw? 

Wu. BorLpenweok, 
Grundeigenthum, Atleihen und 

Derficherung. 
0. 727 Opera House Buildins; 
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